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Zertifikate für ProBe mit
viel Lob und Anerkennung übergeben

Feierliche Übergabe der ProBe-Zertifikate der Sekundarschule Medebach-Hallenberg in der Aula derFeierliche Übergabe der ProBe-Zertifikate der Sekundarschule Medebach-Hallenberg in der Aula derFeierliche Übergabe der ProBe-Zertifikate der Sekundarschule Medebach-Hallenberg in der Aula derFeierliche Übergabe der ProBe-Zertifikate der Sekundarschule Medebach-Hallenberg in der Aula derFeierliche Übergabe der ProBe-Zertifikate der Sekundarschule Medebach-Hallenberg in der Aula der
Sekundarschule in Medebach. Foto: privatSekundarschule in Medebach. Foto: privatSekundarschule in Medebach. Foto: privatSekundarschule in Medebach. Foto: privatSekundarschule in Medebach. Foto: privat

Medebach/Hallenberg: „ProBe
„steht für Pro-Berufsorientierung und
ist ein wichtiger Bestandteil im Be-
rufsorientierungsprozess der Jugend-
lichen an der Sekundarschule Me-
debach-Hallenberg. Ein Jahr lang
durften die Schülerinnen und Schü-
ler nach Frankenberg in die Hans-
Viessmann-Schule fahren, um ver-
schiedene Berufsfelder auszuprobie-
ren. Nach erfolgreichem Abschluss
wurden 32 Schülerinnen und Schü-
lern in diesem Jahr feierlich ihre Zer-
tifikate überreicht.
Erstmalig in seinem Amt als Bürger-
meister der Hansestadt Medebach
begrüßte Frank Linnekugel, auch im
Namen seines Bürgermeisterkolle-
gen der Stadt Hallenberg Enrico Epp-
ner, die anwesenden Eltern, Schüler-

innen und Schüler und Vertreter der
Unternehmen. Für Frank Linnekugel
ist das Projekt ProBe nicht unbe-
kannt. Als dieses 2010 ins Leben
gerufen wurde, war er bereits als
Wirtschaftsförderer der Stadt Me-
debach tätig.
Schulleiter Uwe Kruse machte in sei-
ner Rede nochmals den hohen Stel-
lenwert dieses Projektes deutlich,
er ehrte die Schülerinnen und Schü-
ler und dankte den Sponsoren wie
der Spedition Brass, der Firma Paul
Köster GmbH und der Firma Borbet,
ohne die dieses Projekt nicht mög-
lich sein würde.
Stellvertretend für die Hans-Viess-
mann-Schule appellierte Abteilungs-
leiterin Beate Clement Klütsch in
ihrer Rede an die Schülerinnen und

Schüler, diese Möglichkeit wahrzu-
nehmen, praktische Erfahrungen in
der Berufswelt zu sammeln, da sie

hierbei auch mögliche Wege für ihre
berufliche Zukunft finden könnten.
Weiter durch den Abend führten die
zuständigen Sozialpädagoginnen
Stefanie Andree und Kerstin Behle.
Beide tragen als Mitarbeiterinnen
des Sozialwerkes für Bildung und
Jugend hauptverantwortlich zum
guten Gelingen des Projektes bei.
Sie begleiteten die Schülerinnen und
Schüler auf dem Weg nach Franken-
berg. Gemeinsam mit den Absolven-
ten wurde ausgewählte ProBe-Akti-
vitäten den anwesenden Gästen vor-
gestellt. Die Schülerinnen und Schü-
ler berichteten von ihren Erlebnis-
sen und Erfahrungen, die sie gemacht
haben und stellten ihre Werkstücke
und Ergebnisse vor.
Ein rundum gelungener Abend, an
dem die Schülerinnen und Schüler
mit viel Lob und Anerkennung in ihre
weitere berufliche Zukunft starten
können.



Rundblick Hallenberg | 49. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | rundblick-hallenberg.de/e-paper2

Generalversammlung
BVB Fanclub Schwarz Gelb Bollerberg 1993

Hinweis zu Ruhefristen, Einebnungen und Wiedererwerb
von Grabstätten
Die Friedhofsverwaltung informiert

Der BVB Fanclub Schwarz Gelb Bol-
lerberg lädt seine Mitglieder zur
diesjährigen Generalversammlung

am Freitag, 27. März, um 19:09 Uhr
zum Gasthof Ochsenwirt nach
Braunshausen ein. Neben Neuwah-

len stehen auch weitere Planungen
auf der Tagesordnung. Der Vorstand
freut sich auf rege Teilnahme.

Die Stadt Hallenberg weist als
Trägerin der kommunalen Fried-
höfe aufgrund vermehrter Nach-
fragen auf wichtige Regelungen
im Zusammenhang mit den gel-
tenden Ruhezeiten und mögli-
chen Einebnungen hin.
Gemäß der geltenden Friedhofs-
satzung beträgt die Ruhezeit
und die Nutzungsdauer unab-
hängig von der Grabart grund-
sätzlich 25 Jahre, für Beisetzun-
gen vor dem 1. Juli 1994 betra-
gen Ruhezeit und Nutzungsdau-
er 30 Jahre.
Nach Ablauf dieser Nutzungs-
dauer besteht die Möglichkeit
des Wiedererwerbs oder der Ein-
ebnung. Ein Wiedererwerb der

Grabnutzungsrechte ist möglich,
sofern dies die Entwicklung des
Friedhofs nicht beeinträchtigt
ist, ein grundsätzlicher Rechts-
anspruch besteht jedoch nicht.
Eine Einebnung kann entweder
durch die Nutzungsberechtigten
selbst oder durch den städti-
schen Bauhof erfolgen. Bei der
Einebnung durch die Nutzungs-
berechtigten selbst sind sämtli-
che Grabmale, Fundamente und
Einfassungen vollständig zu ent-
fernen, zudem ist die Friedhofs-
verwaltung über eine Einebnun-
gen zu informieren, damit das
Kataster fortgeschrieben werden
kann. Bei der Durchführung der
Einebnung durch den Bauhof fal-

len 320 Euro für Doppelerdgrä-
ber und 160 Euro für Einzelerd-
gräber an. Es handelt sich
hierbei um eine pauschale Ge-
bühr, die auch die Entsorgung
des Grabsteines, einer mögli-
chen Einfassung und der Funda-
mente beinhaltet.
Eine vorzeitige Einebnung ist
frühestens fünf Jahre vor Ablauf
der Ruhezeit möglich. In diesen
Fällen muss gemäß der Fried-
hofsgebührensatzung eine Ver-
kürzungsgebühr in Höhe von
derzeit 40 Euro pro Jahr erho-
ben werden.
Wie bereits im vergangenen
Herbst sind auch in diesem Jahr
auf den kommunalen Friedhöfen

wieder Einebnungen geplant,
diese sollen voraussichtlich im
Mai/Juni durchgeführt werden.
Nutzungsberechtigte, die eine
Einebnung vornehmen lassen
möchten, werden gebeten, sich
bis spätestens bis zum 15. April
mit der Friedhofsverwaltung
(Stefanie Emde, Tel. 02984 303
115 oder s.emde@stadt-
hallenberg.de) in Verbindung zu
setzen. Anfragen, die nach dem
15. April eingehen, können
frühestens ab Herbst berücksich-
tigt werden.
Für Rückfragen steht Ihnen die
Friedhofsverwaltung gerne zur
Verfügung.
Stadt Hallenberg
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Städtisches Hallenbad
bleibt in den Osterferien
geschlossen
Das städtische Hallenbad bleibt
in den diesjährigen Osterferien
vom 30. März bis zum 12. April
geschlossen.
Bürgerinnen und Bürger werden

gebeten, dies bei ihrer Planung
zu berücksichtigen. Nach den Os-
terferien steht das Hallenbad
wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten zur Verfügung.

Reichhaltiges Frühstücksbuffet, gefolgt von Vor-
speisen und Salaten bis hin zu einer Variation aus 
warmen Gerichten und einer Dessertauswahl. 
Dazu sind die passenden Getränke wie Kaffee, Tee, 
Säfte und ein Glas Sekt zur Begrüßung inklusive. 
Erwachsene 39 Euro, Kinder (5 -12) 19 Euro 
Kinder (13 - 16) 29 Euro. Bitte reservieren! 

Osterbrunch im „Ei“ 
Ostermontag, 6. April 2026 
von 10:30 Uhr bis 14:30 Uhr

Hotel Oversum . Am Kurpark 6 . 59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 . www.oversum-vitalresort.de

Weiterer Termin: 
Muttertagsbunch 
am 10. Mai 2026
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Warum Vorlesen für Kinder
so wichtig ist

Eltern kennen diese Situation: Der
Tag war lang, es ist spät gewor-
den und eigentlich möchte man
nur noch schnell das Licht ausma-
chen. „Heute lesen wir mal nicht“,
denkt man dann vielleicht.
Doch gerade diese wenigen Mi-
nuten am Abend können für Kin-
der einen großen Unterschied
machen.
Wenn Eltern ihren Kindern vorle-
sen, passiert weit mehr als nur
eine Geschichte. Kinder hören
neue Wörter, erleben Sprache in
ganzen Sätzen und tauchen in klei-
ne Welten ein, die sie sich im Kopf
vorstellen. Sie lernen, aufmerk-
sam zuzuhören, Zusammenhänge
zu verstehen und Fragen zu stel-
len. All das sind wichtige Grund-

lagen für das spätere Lesen und
Lernen. Gleichzeitig ist Vorlesen
etwas sehr Persönliches. Für Kin-
der bedeutet es Nähe, Aufmerk-
samkeit und ungeteilte Zeit mit
den Eltern. Oft sind es genau die-
se Momente, an die sich viele
Menschen noch Jahre später er-
innern: eine vertraute Stimme,
eine spannende Geschichte und
das Gefühl, gemeinsam in eine
andere Welt einzutauchen.
Dabei muss Vorlesen kein großes
Projekt sein. Schon zehn Minuten
am Abend können viel bewirken.
Es geht nicht darum, besonders
gut zu lesen oder immer die per-
fekte Geschichte auszuwählen.
Entscheidend ist die gemeinsame
Zeit - und die Erfahrung für das
Kind, dass Bücher etwas Schönes
sein können.
Wer regelmäßig vorliest, schenkt
seinem Kind nicht nur Geschich-
ten. Er schenkt ihm Wörter, Fan-
tasie, Aufmerksamkeit - und eine
wichtige Grundlage fürs Lernen.
Vielleicht ist heute ein guter Mo-
ment, einfach anzufangen: ein
Buch aus dem Regal nehmen, sich
gemeinsam aufs Sofa setzen und
eine Geschichte lesen. Oft braucht
es gar nicht mehr als ein paar
Minuten - aber für Kinder können
genau diese Minuten sehr viel
bedeuten.
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Neue Oster- und
Frühjahrskollektion von
Backutensilien bei „Tischlein
deck dich“ in Winterberg

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

Besttaatttuuungsss--

vorsoorgee beeeddeuteet 

Entlaaasttuung.

FÜRR EINNN GUUUTTES 
GEWWWISSSSSENN ……

Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58

HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

Oster- und Frühlingskollektion derOster- und Frühlingskollektion derOster- und Frühlingskollektion derOster- und Frühlingskollektion derOster- und Frühlingskollektion der
Backwaren im „Tischlein deckBackwaren im „Tischlein deckBackwaren im „Tischlein deckBackwaren im „Tischlein deckBackwaren im „Tischlein deck
dich“dich“dich“dich“dich“

Farbenfrohe Backutensilien imFarbenfrohe Backutensilien imFarbenfrohe Backutensilien imFarbenfrohe Backutensilien imFarbenfrohe Backutensilien im
„Tischlein deck dich“„Tischlein deck dich“„Tischlein deck dich“„Tischlein deck dich“„Tischlein deck dich“

Mit den Backhelfern der qualita-
tiv hochwertigen Marken KÜ-KÜ-KÜ-KÜ-KÜ-
CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-
mannmannmannmannmann und STÄDTERSTÄDTERSTÄDTERSTÄDTERSTÄDTER wird bereits
das Zubereiten ein Vergnügen und
das Backen perfekt.-Mit diesen
Produkten ist man jeder Heraus-
forderung zum anstehenden Os-
terfest gewachsen.
Die neue, farbenprächtige Oster-
und Frühjahrskollektion beim
„Tischlein deck dich“ Am Walten-
berg 40 in Winterberg von RBVRBVRBVRBVRBV
BirkmannBirkmannBirkmannBirkmannBirkmann und STÄDTERSTÄDTERSTÄDTERSTÄDTERSTÄDTER beinhal-
tet Osterbackformen mit unter-
schiedlichen Motiven in Form von
Osterlamm- und Hasenbackfor-
men in unterschiedlichen Formen
und Größen. Ebenso auch Aus-
stechformen in unterschiedlichen
Oster- und Frühlingsmotiven. Mit
weiteren innovativen und styli-
schen „Back- und Küchenhelfer-
lein“ der Marken GEFUGEFUGEFUGEFUGEFU und KÜ-KÜ-KÜ-KÜ-KÜ-
CHENPROFICHENPROFICHENPROFICHENPROFICHENPROFI wie die Puderzucker-
mühle oder die digitale Löffelwaa-
ge geht alles leicht und mit viel
Spaß in der Küche zur Vorberei-
tung der Familienfeste von der
Hand und runden das Sortiment
der namhaften Hersteller ab.
Das Team vom „Tischlein deck
dich“ berät Sie gerne für eine
meisterhafte Zubereitung und an-
schließenden perfekten Genuss in
der Küche. [BL]
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Abendhimmel in Richtung Bromskirchen. Foto von Silke Watzlawik aus BromskirchenAbendhimmel in Richtung Bromskirchen. Foto von Silke Watzlawik aus BromskirchenAbendhimmel in Richtung Bromskirchen. Foto von Silke Watzlawik aus BromskirchenAbendhimmel in Richtung Bromskirchen. Foto von Silke Watzlawik aus BromskirchenAbendhimmel in Richtung Bromskirchen. Foto von Silke Watzlawik aus Bromskirchen
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Wanderveranstaltungen 20. März bis 1. April
Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
• 13 bis 15 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

• 13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit
Besichtigung des Hallenberger
Brauhofs und Bierprobe, Hal-
lenberg

• 20 bis 22 Uhr
Nachtwächter-Führung durch
das historische Städtchen Hal-
lenberg

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
• 13 bis 15 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

• 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

• 14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung
durch Hallenberg

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
• 10 bis 12:30 Uhr

Schanzenführung an der St.
Georg Sprungschanze, Winter-
berg

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
• 10 bis 14 Uhr

Geführte Überraschungswan-
derung, Winterberg-Niedersfeld

• 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung

durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
• 13 bis 15 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

• 19 bis 21 Uhr
Winterberg im Mittelalter -
Nachtwächter-Führung, Winter-
berg

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
• 13 bis 15 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

• 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

• 14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winter-
berg

• 16 bis 19 Uhr
Abenteuerwanderung mit
Stockbrotzauber, Winterberg-
Hildfeld

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
• 10 bis 12:30 Uhr

Schanzenführung an der St.
Georg Sprungschanze, Winter-
berg

• 14 bis 16 Uhr
Bärlauch - Die Kraft des Früh-
lings, Winterberg

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
• 10 bis 14 Uhr

Geführte Überraschungswan-
derung, Winterberg-Niedersfeld

• 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
• 14:30 bis 18 Uhr

Klima - Erlebniswanderung &
Baumpflanzung - Heute für mor-
gen pflanzen, Winterberg

Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt on-
line buchen https://
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Wildtier-Monitoring per Drohne: Stadt
Hallenberg informiert über geplante
Befliegung
Am 4. März fand im Infozentrum Kump
in Hallenberg eine Informationsver-
anstaltung der Stadt Hallenberg zum
geplanten Wildtier-Monitoring im
Stadtwald Hallenberg und der Umge-
bung mittels Drohnenbefliegung, statt.
Ziel des Vorhabens ist es, den tat-
sächlichen Wildbestand auf den städ-
tischen Waldflächen und darüber hin-
aus möglichst genau zu erfassen. Um
eine möglichst belastbare Daten-
grundlage zu erhalten, waren
insbesondere die Vorstände der an-
grenzenden Jagdgenossenschaften,
Landesforstämter aus NRW und Hes-
sen sowie grundbesitzende Nachbar-
kommunen und alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger zu der Ver-
anstaltung eingeladen.
Ziel war es, über das Projekt zu infor-
mieren, damit die Möglichkeit zu
schaffen, eine Beteiligung ihrer Flä-
chen zu prüfen.
Denn je größer das erfasste Gebiet
ist, desto aussagekräftiger werden

die Ergebnisse, da insbesondere Rot-
wild zu den wandernden Tierarten
zählt.
Neben Rotwild sollen auch weitere
Tierarten wie Rehwild, Muffelwild,
Schwarzwild ggf. bis zum Hasen er-
fasst werden. Besonders Reh- und
Muffelwild können, ebenso wie Rot-
wild, durch Verbiss und Schälschäden
erhebliche Auswirkungen auf die Wald-
entwicklung haben.
Ein angepasster Wildbestand ist eine
wichtige Voraussetzung für die Ent-
wicklung eines klimaresilienten Wal-
des. Die geplante Drohnenbefliegung
soll dabei helfen, eine fundierte Da-
tengrundlage zu schaffen, auf deren
Basis weitere Maßnahmen geplant
werden können. Zum Einsatz kom-
men Drohnen mit hochauflösenden
Kameras, die auch aus rund 100 Me-
tern Höhe detaillierte Aufnahmen er-
möglichen. Zusätzlich sind Infrarot-
kameras integriert, mit deren Hilfe
Wildtiere zunächst lokalisiert und
anschließend gezählt werden kön-
nen.
Als Dienstleister für die Befliegung
wurde die Dresdner Firma OGF aus-
gewählt. Mitarbeiter Robert Fried-
rich stellte in einer anschaulichen Prä-
sentation die technischen Möglich-
keiten und Vorteile der Methode vor.
Durch die Flughöhe der Drohnen wird
das Wild kaum oder gar nicht beunru-
higt oder beeinträchtigt.
In einem einführenden Vortrag erläu-
terte die städtische Revierleiterin

Antje Krohne-Riedesel die Bedeutung
eines solchen Monitorings für eine
nachhaltige Waldentwicklung. Sie
appellierte an die anwesenden Jagd-
genossen, Grundeigentümer, Jagd-
pächter und Forstleute, sich an dem
Projekt zu beteiligen, um möglichst
repräsentative und belastbare Ergeb-
nisse zu erzielen. Ziel sei es, die häu-
fig emotional geführte Diskussion
über jagdliche Themen stärker auf
eine sachliche und faktenbasierte
Grundlage zu stellen.
Die anschließende Diskussion zeigte,
dass das Thema umfassend und ver-
ständlich dargestellt wurde. Offene
Fragen konnten durch den Referen-
ten der Firma OGF beantwortet und
mögliche Bedenken ausgeräumt wer-
den.
„Die gelungene Veranstaltung hat
gezeigt, wie wichtig Transparenz und
ein offener Umgang - auch mit schwie-
rigen Themen - für unsere Region, die
Stadt und vor allem die Bürgerinnen
und Bürger sind.“, sind sich Bürger-
meister Enrico Eppner und Forstbe-
triebsleiter Dirk Zimmermann einig.
Beide betonten, dass die Stadt auch
künftig umfassend über das Thema
informieren werde.
Die Drohnenbefliegung ist voraus-
sichtlich für den Winter beziehungs-
weise das Frühjahr 2027 geplant, da
in dieser Zeit aufgrund des fehlenden
Laubes die besten Sichtbedingungen
im Wald bestehen. Die gewonnenen
Daten sollen anschließend als Grund-
lage für weitere Entscheidungen die-
nen.
Die Bevölkerung wird rechtzeitig über
die Durchführung der Befliegung in-
formiert. Zudem hat die beauftragte
Firma bereits zugesagt, dass interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sowie
Gruppen die Drohnenbefliegung vor
Ort verfolgen können.
Stadt Hallenberg
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Insektenfreundliche Pflanzen - Interessante
Informationen aus erster Hand

„Der Mundwerker“
begeistert in der
Hallenberger Grundschule

v. l.: Regina Knecht, Annerose Schmid (beide Vorstand Kräuterpädago-v. l.: Regina Knecht, Annerose Schmid (beide Vorstand Kräuterpädago-v. l.: Regina Knecht, Annerose Schmid (beide Vorstand Kräuterpädago-v. l.: Regina Knecht, Annerose Schmid (beide Vorstand Kräuterpädago-v. l.: Regina Knecht, Annerose Schmid (beide Vorstand Kräuterpädago-
gik in Westfalen e. V.), Dr. Michael Schwerdtfeger (Kustos des Altengik in Westfalen e. V.), Dr. Michael Schwerdtfeger (Kustos des Altengik in Westfalen e. V.), Dr. Michael Schwerdtfeger (Kustos des Altengik in Westfalen e. V.), Dr. Michael Schwerdtfeger (Kustos des Altengik in Westfalen e. V.), Dr. Michael Schwerdtfeger (Kustos des Alten
Botanischen Gartens in Göttingen), Ute Bienengräber-Killmann (Vorsit-Botanischen Gartens in Göttingen), Ute Bienengräber-Killmann (Vorsit-Botanischen Gartens in Göttingen), Ute Bienengräber-Killmann (Vorsit-Botanischen Gartens in Göttingen), Ute Bienengräber-Killmann (Vorsit-Botanischen Gartens in Göttingen), Ute Bienengräber-Killmann (Vorsit-
zende Natur im Garten NRW e. V.)zende Natur im Garten NRW e. V.)zende Natur im Garten NRW e. V.)zende Natur im Garten NRW e. V.)zende Natur im Garten NRW e. V.)

Die beiden Vereine Kräuterpädago-
gik in Westfalen e. V. und Natur im
Garten NRW e. V. hatten gemein-
sam in den Kump in Hallenberg (HSK)
eingeladen, um neue Erkenntnisse
zur Gestaltung von Gärten mit in-
sektenfreundlichen Pflanzen zu er-
halten. Mit Dr. Michael Schwerdtfe-
ger konnten sie nicht nur einen inte-
ressanten Referenten gewinnen,
sondern erfuhren aus seiner Tätig-
keit als Kustos des Alten Botani-
schen Gartens in Göttingen auch
viel über die wissenschaftlichen Er-
fahrungen, die Schwerdtfeger über
viele Jahre in der Praxis gewinnen

konnte.  Zu den insektenfreundli-
chen Pflanzen gehört auf jeden Fall
der gelbe Hornklee. Das findet sich
selbst auch so bei Wikipedia und
dort ist dann auch ein Bild dazu aus
dem alten Botanischen Garten in
Göttingen zu finden, eben von dem
Beet, das Michael Schwerdtfeger
bewusst größer angelegt hat, damit
die Wildbienen eine größere Fläche
zur Verfügung haben. Nur eine Pflan-
ze kann nicht viel bringen, sagte der
Biologe in seinem Vortrag. Und es
darf dann z. B. auch ruhig die gelbe
Schafgarbe als Gartenpflanze sein.
Es muss nicht die weiße Wildform

sein. Auch Kohlpflanzen der verschie-
densten Sorten sind nützlich für In-
sekten, wenn man sie z. B. einfach
einmal blühen lässt. Als echter Wild-
bienenfreund kennt sich Dr.
Schwerdtfeger nicht nur mit den pas-
senden Pflanzen aus, sondern er
zeichnet Wildbienen auch sehr de-
tailgetreu und konnte auch damit
die zahlreichen Zuhörerinnen und
Zuhörer im Vortragssaal begeistern.
Viele sehr gute und schöne Aufnah-
men von Wildbienen konnte der Wis-
senschaftler auch aus seinem neuen
Buch zeigen, die insbesondere dazu
einluden, Insekten einfach nur schön
und reizvoll zu finden.  Zum Ab-
schluss betonten die beiden Vorsit-
zenden der Vereine Annerose Schmid
und Ute Bienengräber-Killmann, dass
dieser Vortrag ein voller Erfolg war
und die Begeisterung und Notwen-
digkeit zur Förderung von Insekten
im Garten eine sehr wichtige Aufga-
be für alle Gärtnerinnen und Gärt-
ner sei.

In der Grundschule Hallenberg
war „Der Mundwerker“ alias Mi-
chael Klute aus Sundern zu Gast.
Mit dem Programm aus Musik und
Geschichten zog er in vier Auffüh-
rungen die gesamte Schulgemein-
schaft in seinen Bann. Der Förder-
verein der Grundschule finanzier-
te das Event für alle Kinder der
Schule.
Dabei durften die Schülerinnen
und Schüler selbst Musik machen,
mitsingen und einfach nur Spaß
an seinen Erzählungen aus sei-
nem spannenden Leben haben.
Neben einem Dudelsack, kamen
auch Instrumente aus Alltagsma-
terialien wie eine Säge, Melk-
schwarten (Ratschen) oder ein
Waschbrett zum Einsatz. Auch
außergewöhnliche Instrumente
wie große und kleine Kazoos, ein

Akkordeon, eine Windpfeife und
eine richtige Teufelsgeige lernten
die Kinder kennen.
Spielerisch erfuhren sie dabei et-
was über die Funktionsweise von
Instrumenten, um abschließend
gemeinsam mit dem Mundwerker
zu musizieren.
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Neuer Vorstand für die LEADER-Region Hochsauerland
Enrico Eppner zum Vorsitzenden gewählt

Ratsmitglieder der Stadt
Hallenberg zu Gast bei der
4. Kompanie des EloKaBtl
932

Im Infozentrum Kump in Hallen-
berg wurde im Rahmen der jüngs-
ten Mitgliederversammlung des
Regionalverein LEADER-Region
Hochsauerland e. V. ein neuer Vor-
stand gewählt. Damit beginnt ein
neues Kapitel in der erfolgreichen
Entwicklung der LEADER-Region
Hochsauerland.
Zum neuen Vorsitzenden wurde

Hallenbergs Bürgermeister Enri-
co Eppner einstimmig gewählt. Er
übernimmt das Amt von Landrat
Thomas Grosche, der den Regio-
nalverein über 16 Jahre hinweg
als Vorsitzender maßgeblich ge-
prägt und begleitet hat. Die Mit-
gliederversammlung würdigte
sein langjähriges Engagement
ebenso wie seine Verdienste um

die nachhaltige Entwicklung der
Region.
Ein besonderer Dank galt zudem
Rüdiger Strenger, der nach 19 Jah-
ren engagierter Vorstandsarbeit
nicht erneut zur Wahl antrat. Sein
Einsatz hat die LEADER-Region
Hochsauerland nachhaltig ge-
stärkt und wichtige Impulse ge-
setzt.
Als stellvertretender Vorsitzender
wurde der neue Medebacher Bür-
germeister Frank Linnekugel ge-
wählt. Ebenfalls neu im Vorstand
ist Michael Stellte, Fachbereichs-
leiter Planen und Bauen bei der
Stadt Brilon.
Mit Blick auf die kommenden
Monate rückt neben der Beglei-
tung laufender Projekte
insbesondere die strategische
Vernetzung zur Zukunft der LEA-
DER-Förderung in den Mittel-
punkt. Die Weiterführung der be-
stehenden Förderrahmen über die
aktuelle Förderperiode hinaus ist
derzeit noch nicht gesichert. Vor
diesem Hintergrund wird es eine
zentrale Aufgabe des neuen Vor-
stands sein, den Austausch mit

politischen Entscheidungsträgern,
Verwaltungen und regionalen
Partnern weiter zu intensivieren
und sich geschlossen für den Er-
halt und die Weiterentwicklung
der LEADER-Förderung einzuset-
zen.
„LEADER ist seit vielen Jahren ein
verlässlicher Motor für Innovati-
on und Zusammenarbeit im länd-
lichen Raum. Umso wichtiger ist
es, frühzeitig die Weichen für die
Zukunft zu stellen“, betonte Enri-
co Eppner nach seiner Wahl. Ziel
sei es, die Erfolgsgeschichte der
Region fortzuschreiben und
zugleich die Rahmenbedingungen
für kommende Förderperioden
aktiv mitzugestalten.
Der Regionalverein bleibt damit
auch künftig eine starke Plattform
für Kommunen, Wirtschaft, Verei-
ne und Bürgerschaft, um Projekte
in den Bereichen Dorfentwicklung,
Klimaschutz, Tourismus, Kultur
und regionale Wertschöpfung auf
den Weg zu bringen - und gleich-
zeitig die Zukunftsfähigkeit der
LEADER-Region Hochsauerland
nachhaltig zu sichern.

Eine Delegation von Ratsmitglie-
dern der Stadt Hallenberg war
kürzlich zu Gast in der Burgwald-
kaserne bei der 4. Kompanie des
EloKaBtl 932, der Patenschafts-
kompanie der Stadt. Der Besuch
unterstrich einmal mehr die enge
Verbundenheit zwischen Stadt
und Kompanie und bot gerade den
neuen Ratsvertreterinnen und -
vertretern die Gelegenheit zu ei-
nem intensiven Austausch.
Nach der Begrüßung durch die
Kompanieführung erhielten die
Gäste eine ausführliche Vorstel-
lung der 4. Kompanie bzw. des
Bataillons. Dabei wurden
insbesondere Auftrag, Struktur
und Fähigkeiten im Bereich der
elektronischen Aufklärung erläu-
tert.

Ein besonderer Programmpunkt
war die Führung durch die militär-
geschichtliche Sammlung des Ba-
taillons. Die Ausstellung doku-
mentiert die Entwicklung am
Standort, sowie der elektroni-
schen Aufklärung von ihren An-
fängen bis heute und verdeutlicht
den Wandel von Technik, Auftrag
und Rahmenbedingungen. Histo-
rische Exponate und anschauli-
che Darstellungen vermittelten
den Gästen einen eindrucksvol-
len Überblick.
Der Besuch verdeutlicht einmal
mehr, welch hohen Stellenwert der
regelmäßige Dialog und die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit
zwischen der Stadt Hallenberg
und der Patenschaftskompanie
einnehmen.
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„Aktion Saubere Landschaft“
Helfende Hände gesucht - Gemeinsam für eine saubere Landschaft in
Hallenberg, Hesborn, Liesen und Braunshausen

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
Auch in diesem Frühjahr haben
Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Hallenberg wieder die
Möglichkeit, ihren Baum- und
Strauchschnitt kostenlos zu ent-
sorgen. An zwei Samstagen - 28.
März und 18. April - nimmt die

Lobbe Umweltservice GmbH &
Co. KG (Nuhnestraße 34 in Hal-
lenberg) das Schnittgut jeweils
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
entgegen.  Das Material ist von
den Anliefernden eigenständig
in einem bereitstehenden Con-

tainer zu entsorgen.
Wichtiger Hinweis:Wichtiger Hinweis:Wichtiger Hinweis:Wichtiger Hinweis:Wichtiger Hinweis:
Angenommen werden aus-
schließlich verholzte Äste von
Bäumen und Sträuchern.
Diese dürfen einen maximalen
Durchmesser von 15 cm sowie

eine maximale Länge von 1,50
Metern haben. Andere Garten-
abfälle oder kompostierbare
Materialien - beispielsweise
Laub, Rasenschnitt oder Wurzeln
- können nicht angenommen
werden.  Stadt Hallenberg

Auch in diesem Jahr findet im ge-
samten Stadtgebiet die „Aktion
Saubere Landschaft“ statt. Bür-
gerinnen und Bürger sind einge-
laden, gemeinsam aktiv zu wer-
den und achtlos weggeworfenen
Müll aus der Natur zu entfernen.
Nach den Wintermonaten bietet
sich die beste Gelegenheit für ei-
nen gemeinsamen „Frühjahrs-
putz“ in Feld, Wald und Flur.
Die Termine für die einzelnen
Stadtteile im Jahr 2026 sind wie
folgt geplant:
• Braunshausen:Braunshausen:Braunshausen:Braunshausen:Braunshausen: Samstag, 21.

März, um 10 Uhr - Treffpunkt:
Gemeindehaus
Im Anschluss an die Samme-
laktion sind die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer zu ei-
nem gemeinsamen Mittages-
sen mit Getränken eingela-
den.

• Hallenberg:Hallenberg:Hallenberg:Hallenberg:Hallenberg: Freitag, 27. März,
um 16 Uhr - Treffpunkt: Schüt-
zenhalle
Auch hier wird nach Abschluss
der Aktion ein kleiner Imbiss
für alle Helferinnen und Hel-
fer angeboten.

• Liesen:Liesen:Liesen:Liesen:Liesen: Samstag, 11. April, um
9 Uhr - Treffpunkt: Dorfplatz
Zum Mittagsessen sind alle
Helferinnen und Helfer in das
Feuerwehrgerätehaus einge-

laden.
• Hesborn:Hesborn:Hesborn:Hesborn:Hesborn: Samstag, 25. April,

um 13 Uhr - Treffpunkt: Stein-
bruch.
Nach getaner Arbeit wartet
eine kleine Erfrischung und ein
Snack auf die Helferinnen und
Helfer.

Die Einladung zur „Aktion Saube-
re Landschaft“ richtet sich an alle
Vereine, Gruppen, Familien sowie
an alle Bürgerinnen und Bürger
jeden Alters im Stadtgebiet, die
einen persönlichen Beitrag zum
Natur- und Umweltschutz leisten
möchten. Jede helfende Hand ist
willkommen. Wer sich engagie-
ren möchte, kann einfach zu ei-
nem der Treffpunkte kommen und
mit anpacken.
„Unsere schöne Landschaft ist ein
großes Stück Lebensqualität für
uns alle. Umso wichtiger ist es,
dass wir gemeinsam darauf ach-
ten, verantwortungsvoll mit un-
serer Umwelt umzugehen“, be-
tont Bürgermeister Enrico Eppner.
„Die Aktion zeigt jedes Jahr aufs
Neue, wie stark der Zusammen-
halt in unserer Stadt ist. Ich freue
mich über jede helfende Hand und
danke allen, die sich Zeit neh-
men, um sich aktiv für unsere Na-
tur einzusetzen.
Stadt Hallenberg
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Vor 90 Jahren
Hallenberg hat eine neue Schule
Seit Jahren war die Raumfrage in der Schule zu Hallenberg das Schmer-
zenskind der Gemeinde. Erst als die alte Schule neben der Pfarrkirche
im November 1934 abbrannte, musste das schwebende Problem des
Schulneubaus plötzlich gelöst werden. Nach Wiederaufbau und Anbau
eines westlichen Flügels fand am 27. April die feierliche Einweihung
der neuen Schule statt. Zweckmäßigkeit und Schönheit sind hier zur
schönsten Harmonie vereinbart. An der Feier beteiligten sich die
Gemeindevertreter, die Führung der Ortsgruppe der NSDAP und der
HJ, die Baumeister und Handwerker sowie Kreisschulrat Olbrich. Nach
dem „Niederländischen Dankgebet“ das von der Feuerwehrkapelle
gespielt wurde, erfolgte die Überreichung der Schlüssel durch Kreis-
baumeister Sitter an den Schulleiter, Hauptlehrer Weißenstein. In dem
hallenartigen Flur nahmen die Versammelten Aufstellung. Hauptlehrer
Weißenstein dankte für die Übergabe der herrlichen Räume und ver-
sprach, diese pfleglich zu behandeln und in der Erziehungsarbeit mit
desto größerem Eifer fortzufahren. Kreisschulrat Olbrich dankte als
Vertreter der Schulbehörde den Erbauern des neuen Schulhauses und
übermittelte der Stadt Hallenberg die besten Wünsche. Er führte
weiter aus, dass diese Schulräume nunmehr erfüllt werden müssen
von dem wahren Geist echten Christentums, einer glühenden Heimat-
und Vaterlandsliebe und unverbrüchlicher Gefolgstreue zum Führer.
Die Worte klangen aus in dem Gelöbnis zum Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler in einem dreifachen „Sieg Heil“. Anschließend fand die
Hissung der HJ-Fahne statt. Bei dieser Feier sprach der Bannführer der
HJ Rutschmeyer und wies auf die Bedeutung des Jugendheimes und
auf die Verpflichtung der Jugend mit beredten Worten hin. Eine Besich-
tigung der Räume, die auch ein HJ und BDM-Heim enthalten beschloss
die schöne Feier. (Westfalenblatt 28. April 1936)

Vor 50 Jahren
Altes Judenhaus zu einem Schmuckstück
saniert - Italiener leisteten Vorbildliches

Vor 30 Jahren
Georg Glade war zwei Jahre auf
Spurensuche - Neues Buch über Geschichte
des Burschenverein

Im neuen Glanz strahlt das alte Judenhaus in der Petrusstraße in
Hallenberg. Kaum vorstellbar, dass vor nicht allzu langer Zeit wegen
Unbewohnbarkeit manch einer an den Abbruch dieses alten Gebäudes
dachte. Giuseppe Messana, als Gastarbeiter aus Italien nach Deutsch-
land gekommen und inzwischen deutscher Staatsbürger, kaufte im

Jahr 1974 das völlig verfallene Gebäude und verwandelte es in ein
schmuckes Wohnhaus. Das Judenhaus in der Petrusstraße ist wohl
eines der ältesten Häuser in Hallenberg. Wann es gebaut worden ist,
weiß man nicht genau. „Vor über 300 Jahren“, schätzt Stadtdirektor
Becker. Den großen Brand von 1883 überstand das Haus jedenfalls
ohne Schaden. 1938 verließ die jüdische Familie Berg, Eigentümer des
Hauses, die Stadt Hallenberg. Nachkommen leben heute in Rheinland.
Das Judenhaus diente nach dem Zweiten Weltkrieg lange Zeit als
Obdachlosenasyl. Wesentliche Renovierungsarbeiten wurden nie vor-
genommen. Schließlich war es so weit, dass das Gebäude nicht mehr
bewohnt werden konnte. „Man konnte vom Keller bis zum Dachboden
gucken“, meint Stadtdirektor Becker. Doch niemand zeigte Interesse
an dem alten, verfallenen Haus. Schließlich kaufte es Giuseppe Mes-
sana. Zunächst wurde dem Italiener die Baugenehmigung verweigert.
Erst nach nochmaligem Überdenken wurde dann von der Stadt dem
Umbau zugestimmt. Gemeinsam mit seinen italienischen Landsleuten
machte sich Messana an die Arbeit. Lediglich zum Dachdecken wurden
Firmen beauftragt. Zimmermeister Müller aus Hallenberg war beim
fachgerechten Zusammenfügen des alten Fachwerks behilflich. Viel
war allerdings nicht zu reparieren, da das Eichenholz noch kerngesund
ist. Bei der Gestaltung der Außenfassade beteiligte sich auch das
Landesdenkmalamt mit einem Zuschuss. Inzwischen konnte die Fami-
lie Mesanna mit ihren zwei Kindern in ihr schmuckes Wohnhaus
einziehen. (Ederkurier April 1976)

Zu einem Schmuckstück saniert wurde das alte Judenhaus in derZu einem Schmuckstück saniert wurde das alte Judenhaus in derZu einem Schmuckstück saniert wurde das alte Judenhaus in derZu einem Schmuckstück saniert wurde das alte Judenhaus in derZu einem Schmuckstück saniert wurde das alte Judenhaus in der
Petrusstrasse in Hallenberg.Petrusstrasse in Hallenberg.Petrusstrasse in Hallenberg.Petrusstrasse in Hallenberg.Petrusstrasse in Hallenberg.

Burschenobert Ulrich Paffe mit Buchautor Georg Glade und Stadtdirek-Burschenobert Ulrich Paffe mit Buchautor Georg Glade und Stadtdirek-Burschenobert Ulrich Paffe mit Buchautor Georg Glade und Stadtdirek-Burschenobert Ulrich Paffe mit Buchautor Georg Glade und Stadtdirek-Burschenobert Ulrich Paffe mit Buchautor Georg Glade und Stadtdirek-
tor Becker. Foto Karsten Mausetor Becker. Foto Karsten Mausetor Becker. Foto Karsten Mausetor Becker. Foto Karsten Mausetor Becker. Foto Karsten Mause

Der älteste Verein der Stadt, der katholische Burschenverein, ist 250
Jahre alt geworden. Georg Glade war in jungen Jahren selbst Bursche.
Jetzt arbeitet und wohnt er mit seiner Familie in Wuppertal. Er hat das
Jubiläum zum Anlass genommen, sich mit der Vereinsgeschichte zu
befassen. Der gebürtige Hallenberger hat unter anderem Gespräche
mit Zeitzeugen geführt, Archive durchstöbert und Akten, Protokollbü-
cher und Presseberichte ausgewertet, immer darauf bedacht, „Fak-
ten-Menschen-Geschichten“ aufzuspüren. Das 134-seitige Produkt
seiner zweijährigen Spurensuche ist nun in einer ersten Auflage von
400 Stück erschienen. Unter dem Titel „250 Jahre katholischer Bur-
schenverein Hallenberg - 1746 -1996“ wurde das Buch im Hallenber-
ger Rathaus vorgestellt. „Die Festschrift ist ein Kompendium der
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Vor 10 Jahren
Der Mann, der in Hallenberg das Licht
ausmacht - Ein Lederriemen erinnert
Elektromeister Hartwig Siepe an eine
wichtige Pflicht in der Osternacht

Heimatgeschichte, das in keinem Bücherschrank fehlen darf“, so Stadt-
direktor Becker. Bürgermeister Kronauge beeindruckte beim Durch-
blättern vor allem das exzellente Bildmaterial. Erstaunlicherweise
beginnt der Streifzug durch die Geschichte des Vereins schon vor 1746,
dem offiziellen Gründungsdatum. Anhand von verschiedenen Indizien
versucht der Autor nachzuweisen, dass der Verein viel älter ist, wahr-
scheinlich ein Überbleibsel einer mittelalterlichen Bruderschaft oder
Schützengilde. Jedoch, „stichhaltige Beweise für eine Existenz des
Burschenvereins vor 1746 konnten wir keine finden“, bedauert Glade.
Auch die Herkunft der Osternacht bietet weiterhin Stoff für Spekulati-
onen und volkskundliche Untersuchungen. In den zehn Kapiteln ver-
folgt Glade den Weg des „Vereins der christlichen Junggesellen durch
die Jahrhunderte“. Dabei hätte es Unwägbarkeiten genug gegeben,
besonders in der NS-Zeit, in der es sogar zum Verbot kam. „Tradition
und Wandel“, fasst Glade an anderer Stelle zusammen, „scheinen den
Burschenverein nicht nur das Überleben gesichert, sondern auch für
eine herausragende Bedeutung dieses Vereins für Entwicklung und
Ansehen unserer Stadt gesorgt zu haben.“ Gerade heute seien z. B.
die Osterbräuche und die Freilichtbühne Imageträger der Stadt. (WP
April 96)

Vor 10 Jahren
Ausstellung „Mythos Leni Riefenstahl“ stößt
auf großes Interesse

Tevje zu sehen war, diese wichtige Aufgabe auch wirklich nicht ver-
gisst, hat er sich eine Eselsbrücke gebaut...
Selbstverständlich macht der Netzwerkmeister auch selbst bei der
Osternacht mit. Sein Schwiegervater hat ihn 1988 eine jener riesigen
Holzrasseln gebaut. Ähnlich einer Fahne wird der Holzstiel in eine Art
Köcher gesteckt. Und der Lederriemen, mit dem er die große Holzras-
sel beim nächtlichen Umzug trägt, bewahrt er seit Jahren in dem
grauen Schaltkasten am Kloster auf. Den Riemen hat übrigens noch
der Schuster-Clemens gemacht. Gegen 23:45 Uhr wird sich Hartwig
Siepe also auch in dieser Osternacht auf dem Weg in Richtung Strom-
kasten machen. Und wenn um 24 Uhr der letzte Glockenschlacht von
St. Heribert verstummt, dann legt er den Schalter um und taucht ganz
Hallenberg ins nächtliche Schwarz. Für den 50-Jährigen heißt es dann
aber auch, die Beine und den Gurt in die Hand nehmen. Sein Weg führt
ihn schnurstracks in Richtung Kump, wo ein Freund die Rassel für ihn
aufbewahrt. Zwei Stunden zieht er dann mit durch die Stadt. Sobald
der lärmende Tross aber das letzte Mal die Petusstraße hochläuft,
schlägt Hartwig Siepe den Weg in Richtung Stromkasten ein, legt den
Schalter wieder um und verschließt den Gurt zwischen Kippschaltern,
Sicherungen und Drähten. Dieses nächtliche Service berechnet West-
netz der Stadt übrigens nicht und auch für Hartwig Siepe ist es
Ehrensache, in der Osternacht das Licht auszuknipsen. Vor ihm hat das
übrigens jahrelang sein Vater gemacht. Kein Grund also für den Bür-
germeister, Blut und Wasser zu schwitzen. (WP Thomas Winterberg)

In der Osternacht schalter Hartwig Siepe für zwei Stunden die Straßen-In der Osternacht schalter Hartwig Siepe für zwei Stunden die Straßen-In der Osternacht schalter Hartwig Siepe für zwei Stunden die Straßen-In der Osternacht schalter Hartwig Siepe für zwei Stunden die Straßen-In der Osternacht schalter Hartwig Siepe für zwei Stunden die Straßen-
beleuchtung aus. Damit er das nicht vergisst, hängt der Gurt für seinebeleuchtung aus. Damit er das nicht vergisst, hängt der Gurt für seinebeleuchtung aus. Damit er das nicht vergisst, hängt der Gurt für seinebeleuchtung aus. Damit er das nicht vergisst, hängt der Gurt für seinebeleuchtung aus. Damit er das nicht vergisst, hängt der Gurt für seine
Holzrassel im Schaltkasten am Kloster.Holzrassel im Schaltkasten am Kloster.Holzrassel im Schaltkasten am Kloster.Holzrassel im Schaltkasten am Kloster.Holzrassel im Schaltkasten am Kloster.

Blut und Wasser hat der Bürgermeister jahrelang geschwitzt. Immer
im Frühjahr unterschreibt er den Antrag an den heimischen Energiever-
sorger. Die Stadt bittet Westnetz darum, in der Nacht zum Ostersonn-
tag die Straßenbeleuchtung für zwei Stunden auszuschalten. In Hal-
lenberg wird dann die weit über die Region hinaus bekannte Osten-
acht gefeiert und dazu muss es stockdunkel sein. „Das mit dem Antrag
hat auch immer geklappt, aber so ein Brief könnte ja auch mal
abhandenkommen. Daher war ich bisher kurz vor Mitternacht immer
sehr unentspannt“, so Kronauge. Völlig unnötig, wie sich aber 2015
herausstellte. Denn als der Energieversorger im letzten Sommer für
rund 100.000 Euro die Ortsnetzstation erneuerte und feierlich ihrer
Bestimmung übergab, erfuhr der Bürgermeister so ganz nebenbei, wer
in Hallenberg das Licht ausmacht. Es ist der 50-jährige Elektromeister
Hartwig Siepe. Er ist bei Westnetz für die Netzplanung im Bereich
Hallenberg, Medebach, Winterberg zuständig. Und damit der gebürti-
ge Hallenberger, der zuletzt auf der Freilichtbühne als Milchmann

Auch Ettelsberg-Wirt Siggi von der Heiden aus Willingen besuchte dieAuch Ettelsberg-Wirt Siggi von der Heiden aus Willingen besuchte dieAuch Ettelsberg-Wirt Siggi von der Heiden aus Willingen besuchte dieAuch Ettelsberg-Wirt Siggi von der Heiden aus Willingen besuchte dieAuch Ettelsberg-Wirt Siggi von der Heiden aus Willingen besuchte die
Ausstellung. Er hatte Leni Riefenstahl vor 30 Jahren persönlich kennen-Ausstellung. Er hatte Leni Riefenstahl vor 30 Jahren persönlich kennen-Ausstellung. Er hatte Leni Riefenstahl vor 30 Jahren persönlich kennen-Ausstellung. Er hatte Leni Riefenstahl vor 30 Jahren persönlich kennen-Ausstellung. Er hatte Leni Riefenstahl vor 30 Jahren persönlich kennen-
gelernt.gelernt.gelernt.gelernt.gelernt.

Einen Besucheransturm wie noch nie erlebt derzeit der Hallenberger
Kump anlässlich der noch bis zum 29. April gezeigten Ausstellung
„Mythos Leni Riefenstahl“. Allein am ersten Sonntag kamen innerhalb
von zwei Stunden mehr als 100 Besucher - teilweise sogar aus dem
Ruhrgebiet - in den Kump. Die über 300 Exponate beschäftigen sich
kritisch mit der Haltung der Filmregisseurin und Fotografin, die durch
Aufträge der Nazigrößen weltweite Bekanntheit erlangte, und entlar-
ven durch zahlreiche Schriftdokumente ihre Nähe zum Regime, die sie
bis zu ihrem Tod 2003 immer abgestritten hat. Sehr beeindruckend
sind die beiden Riefenstahl-Filme über die Olympischen Spiele 1936
und den Reichsparteitag, die in voller Länge gezeigt werden. Diese
Filme und auch die zahlreichen Fotos lassen dunkel erahnen, wie sehr
die Menschen im Dritten Reich gezielt durch die Nazi-Propaganda
beeinflusst wurden.
Ausgabe Ausgabe Ausgabe Ausgabe Ausgabe April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Zusammengestellt vom Förderverein Hallenberg eZusammengestellt vom Förderverein Hallenberg eZusammengestellt vom Förderverein Hallenberg eZusammengestellt vom Förderverein Hallenberg eZusammengestellt vom Förderverein Hallenberg e.....     VVVVV.....
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Ostern in Hallenberg - Gedicht von Elli Schule 1963
KarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitag
Vorbie dr „Grine Dunnersch-
dag“,
wo alles uff dn Knien lag,
bie Weihröch, Schällenklang un
Kerzen, en halbem Jubel, halben
Schmerzen, met Inbrunst „Pan-
ge lingua“ sang, dm Herrn em
Sakrament züm Dank.
Un dr Karfreitag kam herbie,
un widder war’n se alle hie
em Nühnedom „Sankt Heribert“:
dr Fritz, dr Fränz, dr Engelbert,
des Seffchen, s ‚Klärchen un‘s Ka-
thrine,
s ‚Mariechen, s‘Sefa un es Fine,
de Borschen un de alen Männer,
de Mäde, Frauen un de Känner.
De Kärche würren fast zu änge;
se drängelten sich an de Wänge,
bis dr Pastor hob’s ‚Krezze hok.
Wie alles uff de Knie do flog
un met „flectamus genua“
O Crux ave, spes unica „
sang häh uff endringliche Weise,

mol n ‚bisschen laut, mol
n‘bißchen leise,
van Christi Pein un Christi Not,
van Kreizigung un betterem Tod.
De Sänger taten respondieren,
un des Choralbüch güt studie-
ren, Se stungen würdig en den
Bänken un durften an nex Ange-
res dänken:
dr Pöllmann un dr Pinneschmäd,
dr Lademächer, Maurersch
Schmäd, dr Bornfranz und dr ale
Voß un Anten Heinrich, - schmal
un groß un dann als würdiger
Beschluß,als leßter Schirnannen
Julius.
Se wussten stets, was kummen
sull un sangen feierlich un vull.
Ging dr Pastor bi „genua“ en de
Heh, kam prompt ähr dunnern-
des „levate“.
Do schlüggen se en großen
Schmerzenmet harten Fösten
ähre Herzen un sangen: „Christ
erbarme Dech.

Verlass Dech druff, ech bessere
mech.
Dann würr dr Herr ens Grab ge-
sungen,
des Weihröchfaß noch mal ge-
schwungen;
de Klappern gaben harten Klang,
un endlich kam dr Schlußgesang.
Nün fex de Kappen ufgenummen.
Se wullen schnell no heme kum-
men.
Oleibig, steib vom langen Hü-
chen, jitzt kunnten se was Güd-
des brüchen.
„En Keppchen Kaffe, Fine, her“
„Jo, Mann, wann nit Karfreitag
wer.
Dr Muckefuck es öch nit schlächt.
Do war em schließlich alles rächt.
En Oppertag sulls nü mol sen,
fer alle Christen, groß un klen.
Häh nahm des Keppchen un
tranks aus, ging uff de Dähle hän-
germ Haus.
Wer bloß där Dag heit erscht ver-
gehn Mr kann heit nür so rüm-
mestehn.
Mr steht em Wege ibberall,
däs es doch woll’n klarer Fall;
Gemütlichkeit en kener Ecke
Heit senn de Männer Sündenbä-
cke.
De Weibsleide sen verdreht,
weil’s dribber heit un dringer
geht.
Seit sechse senn de nün als uffe.
Se hon des Putzen hidde druffe.
En kener Ecke kann mr sitzen,
en allen Stubben stehn de Pit-
zen; des Wasser fließt derchs gan-
ze Haus;
de Betten hänkens Fenster naus;
dr Wind schlät Daren zu und uff
des Fine rennt de Trappe ruff.

Un s’richt no Seefe un Persil,
no Owenwichse un Sunil!
De Frauen kommandieren bloß:
„Häb Hulz! - Schneid Füder! -
los, los, los!!
Un mesten kannst de öch noch
äben un dann dm Vieh noch äben
sträwwen.
Do gung hä ähr rasch aus dm
Wäge un kreeg sich uff dr Schier
de Säge
un schlüg de Tär nom Hause zü.
Un hatte endlich sene Rüh,
Un als dr Owed glecklich kum-
men, ds Owedässen engenum-
men, do säden se, däs war ken
Spaß, Van Herzen „Deo Gratias“
Der Dag war rümme, Gott sei
Dank
En Gottes Namen läht üch lang!
Korz druff se en dn Nestern la-
gen un dremeten van Osterda-
gen.
Elli Schulte Hallenberg 1963
Wer war Elli Schulte?Wer war Elli Schulte?Wer war Elli Schulte?Wer war Elli Schulte?Wer war Elli Schulte? Elli Schul-
te hat einige schöne Gedichte
über Hallenberg hinterlassen. Auf
„Hallenberger platt“ hat sie über
unsere Bräuche, über Ostern, das
Osterfeuer, die „Hallenberg
Mäde“ oder den „Backhausleeb“
gedichtet. Über Elli Schulte ist
beim Förderverein und im Stadt-
archiv wenig bekannt. Wer kann
uns etwas über sie sagen? Hat
jemand sie noch gekannt und gibt
es evtl. sogar ein Foto von ihr?
Wir würden uns freuen, wenn wir
über Elli Schulte etwas mehr in
Erfahrung bringen könnten. Infos
an Stadtarchivar Georg Glade
(02984/908205) oder Michael
Kronauge (Anno Dazumal - 02984/
908053)



Rundblick Hallenberg | 49. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 15

Wussten Sie schon...,
dass Paprikakerne essbar sind?

Regional genießen - näher
dran, bewusster essen

Die Samen in Gemüsepaprikas
sind grundsätzlich unbedenklich
und können ohne Sorge mitge-

gessen werden. Viele entfernen
sie aufgrund des bitteren Ge-
schmacks und der festen Konsis-

tenz - dabei stecken in den Ker-
nen wertvolle Nährstoffe, die für
die Gesundheit von Vorteil sein
können. Hannah Zeyßig von der
Verbraucherzentrale NRW er-
klärt: „Paprikasamen enthalten
Ballaststoffe, die die Verdauung
fördern. Außerdem liefern sie se-
kundäre Pflanzenstoffe wie Caro-
tinoide und Polyphenole. Diese
Stoffe besitzen gesundheitsför-
dernde Eigenschaften, darunter
antioxidative, antimikrobielle,
entzündungshemmende, antidia-
betische, antiadipöse (gegen
Übergewicht wirkende) sowie
krebshemmende Wirkungen.
Zudem sind sie eine gute Quelle

für ungesättigte Fettsäuren, die
den Fettstoffwechsel positiv be-
einflussen können, wenn sie
mitverarˆbeitet oder gemahlen
werden.“ Bei Gewürzpaprikas wie
Peperoni, Chili und Spanischer
Pfeffer hingegen sollte man vor-
sichtig sein: Die Samen dieser
schärferen Sorten enthalˆten den
Stoff Capsaicin, der für die Schär-
fe verantwortlich ist. Dieser kann
zu Reizungen im Mund und Ma-
gen-Darm-Trakt führen. Daher ist
es ratsam, die Samen schärferer
Paprikasorten nicht oder nur in
sehr kleinen Mengen zu verzeh-
ren. Quelle: Verbraucherzentrale
NRW e.V.

Wenn wir beim Einkauf bewusst zur
heimischen Landwirtschaft greifen
oder beim Essen regionale Spezia-
litäten wählen, dann geht es längst
nicht nur um Geschmack. „Genuss
regional“ zeigt sich als Kombinati-
on aus Kulinarik, Umweltbewusst-
sein und Stärkung der Region.
Was macht regionalen Genuss aus?Was macht regionalen Genuss aus?Was macht regionalen Genuss aus?Was macht regionalen Genuss aus?Was macht regionalen Genuss aus?
Regional heißt, dass Lebensmittel
beziehungsweise Produkte nahe
dem eigenen Wohnort erzeugt, ver-
arbeitet und vermarktet werden.
Positive Merkmale sind:
kurze Transportwege, saisonale Ver-
fügbarkeit und eine Verbindung zu
lokalen Erzeugern - diese Aspekte
stärken den Genuss durch Frische
und Authentizität.
Vorteile für Genuss, Umwelt undVorteile für Genuss, Umwelt undVorteile für Genuss, Umwelt undVorteile für Genuss, Umwelt undVorteile für Genuss, Umwelt und
RegionRegionRegionRegionRegion
Frische und Geschmack: Produkte,
die nicht über weite Strecken trans-
portiert wurden, sind meist kürzere

Zeit nach der Ernte erhältlich - das
fördert Aroma und Genuss.
Umwelt und Nachhaltigkeit: Weni-
ger lange Transportwege können
geringere Umweltbelastung bedeu-
ten, langfristige Vorräte aus der
Region stärken zudem lokale Wirt-
schaftskreisläufe. Regionale Wert-
schöpfung: Der Einkauf vor Ort und
die Nutzung regionaler Lebensmit-
tel unterstützen Produzenten in der
Region, fördern Vielfalt und helfen
mit, Kulturlandschaften zu erhal-
ten. Regional zu genießen ist mehr
als nur ein Trend, es bedeutet Wert-
schätzung für das, was unsere un-
mittelbare Umgebung kulinarisch
liefert.
Wer beim Einkauf bewusst auswählt
und dabei Herkunft, Saison und Pro-
duktionsweise im Blick behält, kann
sowohl dem eigenen Genuss als
auch der Umwelt und der regiona-
len Wirtschaft etwas Gutes tun.
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Umfrage: Jede dritte
Person hat mulmiges
Gefühl im Tunnel
Zu Unrecht - sagt das Fernstraßen-
Bundesamt

„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch
ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungs-ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungs-ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungs-ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungs-ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungs-
vollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin desvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin desvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin desvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin desvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin des
Fernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt

Für Millionen Menschen ist die
Fahrt durch einen Straßentun-
nel tägliche Routine. Doch wie

sicher fühlen sie sich dabei?
Und wissen sie genau, was zu
tun ist, falls es zum Unfall



Rundblick Hallenberg | 49. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 17

kommt? Eine Umfrage im Auf-
trag des Fernstraßen-Bundes-
amtes (FBA) zeigt, wie die Men-
schen in Deutschland über Tun-
nelsicherheit denken - und of-
fenbart eine gefährliche Wis-
senslücke beim Notruf.
Sicherheit hängt vom HandelnSicherheit hängt vom HandelnSicherheit hängt vom HandelnSicherheit hängt vom HandelnSicherheit hängt vom Handeln
jedes Einzelnen abjedes Einzelnen abjedes Einzelnen abjedes Einzelnen abjedes Einzelnen ab
Zunächst die gute Nachricht:
Das allgemeine Sicherheitsge-
fühl ist hoch. 69 Prozent der
Befragten fühlen sich beim
Durchfahren von Straßentun-
neln sicher.
Das bedeutet aber auch, dass
jeder beziehungsweise jede
Dritte mit einem unguten Ge-
fühl durch deutsche Straßentun-
nel fährt. Doris Drescher, Präsi-
dentin des FBA, das seit 2023
eine Informationskampagne für
Tunnelsicherheit durchführt:
„Moderne Straßentunnel gehö-
ren zu den sichersten Verkehrs-
wegen, doch ihre Sicherheit
hängt maßgeblich vom aufge-
klärten und verantwortungsvol-
len Handeln jedes Einzelnen
ab.“
Hochentwickelte Sicherheits-Hochentwickelte Sicherheits-Hochentwickelte Sicherheits-Hochentwickelte Sicherheits-Hochentwickelte Sicherheits-
einrichtungeneinrichtungeneinrichtungeneinrichtungeneinrichtungen
Ein genauer Blick auf die Zah-
len offenbart eine spannende
Erkenntnis:
Obwohl sich viele Verkehrsteil-
nehmende im Tunnel grundsätz-
lich sicher fühlen, spüren sie
mehr Unsicherheiten als unter
freiem Himmel. 44 Prozent der
Befragten finden das Fahren im
Tunnel unsicherer als auf einer
Straße im Freien. Gleichzeitig
sieht aber fast die Hälfte (48
Prozent) keinen Unterschied
und fühlt sich etwa gleich si-
cher.
Dafür gibt es viele hoch entwi-
ckelte Sicherheitseinrichtun-
gen: Videoüberwachung und
Notrufstationen mit Verbindung
zur Tunnelleitzentrale sind im
Notfall entscheidend und sor-
gen für maximale Verkehrssi-
cherheit in Tunneln.
Notruf im Notruf im Notruf im Notruf im Notruf im TTTTTunnel:unnel:unnel:unnel:unnel: Die Notrufs- Die Notrufs- Die Notrufs- Die Notrufs- Die Notrufs-
tation als sicherer tation als sicherer tation als sicherer tation als sicherer tation als sicherer AnkAnkAnkAnkAnkererererer
Im Ernstfall zählt jede Sekun-
de. Doch gerade hier offenbart
sich eine alarmierende Wis-
senslücke:
48 Prozent der Befragten und
69 Prozent der Unter-30-Jähri-
gen würden die Notrufnummern
110 oder 112 auf dem Handy
wählen - im Tunnel ein falsches

Verhalten. Notrufe sollten stets
von der nächstgelegenen Not-
rufstation abgesetzt werden.
„Ein Notruf übers Handy kommt
bei der Rettungsleitstelle an,
die Notrufstation ermöglicht
dagegen eine direkte Verbin-
dung zur Tunnelleitzentrale.
Diese kann den Anrufenden prä-
zise orten, sofortige Maßnah-
men einleiten und Rettungs-
kräfte gezielt zum Unfallort lei-
ten“, erläutert Doris Drescher.
Immerhin 47 Prozent der Men-
schen würden laut Umfrage rich-
tigerweise zur nächstgelegenen
Notrufstation gehen.
Die Tunnelkampagne des FBA
informiert über richtiges Ver-
halten in Tunneln und läuft un-
ter dem Dach der vom Bundes-
ministerium für Verkehr und
dem Deutschen Verkehrssicher-
heitsrat initiierten Kampagne
#mehrAchtung. Mehr Infos:
http: / /www.mehrachtung.de/
tunnel (DJD).
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Winterberg ist bereit: VISA FIS Snowboard-Weltcup
wird zum Treffpunkt der Olympia-Helden
Nach den Winterspielen kämpfen die Medaillengewinner am Poppenberg um die
Kristallkugel - Förderung steht, Freiwillige im Einsatz, Eintritt frei

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Wenn sich am 21.
und 22. März die Weltelite des
Race-Snowboardens im Hoch-
sauerland beim VISA FIS Snow-
board-Weltcup versammelt, ist
der Kampf um olympisches Gold
bereits Geschichte. Am Poppen-
berg im Skiliftkarussell Winter-
berg geht es um die Krone des
Gesamtweltcups - und die Fans
können die frischgebackenen
Helden der Winterspiele haut-
nah erleben. Winterberg hat alle
Vorbereitungen abgeschlossen
und ist bereit für das große Fi-
nale der Saison.
Alle Zeichen stehen auf Alle Zeichen stehen auf Alle Zeichen stehen auf Alle Zeichen stehen auf Alle Zeichen stehen auf WWWWWelt-elt-elt-elt-elt-
cupcupcupcupcup
Die Vorfreude ist überall greif-
bar. Mit der mittlerweile zuge-
sagten Unterstützung von Sport-
land NRW und dessen Koopera-
tion mit Westlotto steht die För-
derung für das Großevent. Das
Pistenteam am Poppenberg ist
bereit und „bei Möppi“ steht
das Rahmenprogramm - von der
offiziellen Startnummernausga-
be bis zur großen Weltcup-Par-
ty. Und auch die Resonanz aus
der Bevölkerung übertrifft alle
Erwartungen: So viele Freiwilli-
ge haben sich gemeldet, dass
die Anmeldung vorzeitig ge-
schlossen werden musste. „Wir
sind überwältigt von der enor-
men Nachfrage und dem Enga-
gement unserer Helferinnen und
Helfer“, freut sich Winfried Borg-
mann, Geschäftsführer der Win-
terberg Touristik und Wirtschaft.
„Das zeigt einmal mehr, wie sehr
sich die Menschen hier mit die-
sem Event identifizieren.“
Nach Olympia kommt die Kris-Nach Olympia kommt die Kris-Nach Olympia kommt die Kris-Nach Olympia kommt die Kris-Nach Olympia kommt die Kris-
tallkugel-Jagdtallkugel-Jagdtallkugel-Jagdtallkugel-Jagdtallkugel-Jagd
Die Ausgangslage ist an Span-
nung kaum zu überbieten: Kurz
nach dem Ende der Olympischen
Winterspiele in Mailand und
Cortina (6. bis 22. Februar ) wird
der VISA FIS Snowboard-Welt-
cup zur Bühne der Champions.
Der Fokus der Athleten ver-
schiebt sich vom singulären
Traum einer Olympiamedaille
hin zum hochspannenden Kampf

um den Gesamtweltcup-Sieg.
Während eine Olympiamedaille
den Helden eines einzigen, per-
fekten Tages krönt, ist die große
Kristallkugel die begehrteste
Trophäe für den konstantesten
und besten Athleten einer gan-
zen Saison. Die frischgebacke-
nen Olympiasieger und Medail-
lengewinner werden in Winter-
berg erstmals wieder im Welt-
cup-Zirkus aufeinandertreffen -
und die Zuschauer können sie
kostenlos bestaunen. Gleichzei-
tig sinnen all jene Stars auf Re-
vanche, für die der Traum von
olympischem Edelmetall uner-
füllt blieb. Besonders für die
deutschen Stars um Ramona
Hofmeister und Stefan Baumeis-
ter wird es ein emotionales
Heimspiel.
Weltcup-Spektakel zum Nullta-Weltcup-Spektakel zum Nullta-Weltcup-Spektakel zum Nullta-Weltcup-Spektakel zum Nullta-Weltcup-Spektakel zum Nullta-
r i fr i fr i fr i fr i f
Das Besondere am Winterber-
ger Weltcup: Der Eintritt ist wie
immer völlig kostenlos. Die ein-
zigartige Nähe der Zuschauer
zum Renngeschehen am Pop-
penberg im Skiliftkarussell Win-
terberg schafft eine Hexenkes-
sel-Atmosphäre, die sowohl Ath-
leten als auch Fans lieben. Ein
Knallen der Start-Tore hallt über
den Hang, begeisterte Zuschau-
er säumen den Steilhang, ihre
Atemwolken tanzen im Flutlicht.
Ein Fahnenmeer aus aller Welt
zeugt von der Ankunft des inter-
nationalen Wintersport-Zirkus.
Oben am Start katapultieren sich
zwei Athleten gleichzeitig aus
dem Gate - das spektakuläre
Format des Parallel-Rennens
garantiert Nervenkitzel pur und
lässt die Zuschauer direkt ins
Renngeschehen eintauchen.
Weltcup-Party in „bei Möppi“Weltcup-Party in „bei Möppi“Weltcup-Party in „bei Möppi“Weltcup-Party in „bei Möppi“Weltcup-Party in „bei Möppi“
am Samstagam Samstagam Samstagam Samstagam Samstag
Das Weltcup-Spektakel beginnt
bereits vor den ersten Rennen
am Freitag, 20. März, um 15 Uhr
mit der offiziellen Startnum-
mernausgabe „bei Möppi“ am
Poppenberghang. Wer also ei-
nen Blick auf die Topathleten
und vielleicht sogar auf frisch-

gebackene Olympiamedaillen-
gewinner werfen möchte, ist
dort herzlich willkommen.
Richtig spannend wird es dann
am Samstag, 21. März, am Welt-
cuphang. Von 10 bis 12 Uhr
steigt die Qualifikation in den
Einzelkonkurrenzen der Männer
und Frauen.
Die Finals steigen anschließend
von 14:30 bis 15:45 Uhr. Nach
dem letzten Pisten-Duell ist aber
längst noch nicht Schluss am
Poppenberghang. „Bei Möppi“
steigt die große Weltcup-Party.
Als Top Act legt das österreichi-
sche DJ-Duo „Harris & Ford“ auf.
Dafür werden extra Shuttle-Par-
ty-Busse eingesetzt. Sie fahren
ab Kirmesplatz Winterberg über
den Winterberger Bahnhof zu
Möppis Hütte um 16:15 Uhr und
um 19 Uhr. Die Rückfahrten sind
um 19:15 Uhr und um 22 Uhr.
Kostenloser Shuttle-Service fürKostenloser Shuttle-Service fürKostenloser Shuttle-Service fürKostenloser Shuttle-Service fürKostenloser Shuttle-Service für
alle Besucheralle Besucheralle Besucheralle Besucheralle Besucher
Auch 2026 wird wieder ein kos-
tenloser Shuttlebus-Service ein-
gesetzt. Er fährt am Weltcup-
Samstag ab Kirmesplatz über
Bahnhof um 9:30, 13:30 sowie
16:15 und 19 Uhr (Party-Bus)
zum Poppenberg-Hang. Die
Rückfahrten erfolgen um 16:30
Uhr, 19:15 Uhr und um 22 Uhr.
Am Sonntag, 22. März, fahren
die Shuttle-Busse erneut ab Kir-
mesplatz über Bahnhof um 13
und 14 Uhr, die Rückfahrten sind
um 16:45, 18:15 und 20:15 Uhr.
Finaler Showdown am Finaler Showdown am Finaler Showdown am Finaler Showdown am Finaler Showdown am WWWWWeltcup-eltcup-eltcup-eltcup-eltcup-
Sonntag im Mixed-WettbewerbSonntag im Mixed-WettbewerbSonntag im Mixed-WettbewerbSonntag im Mixed-WettbewerbSonntag im Mixed-Wettbewerb
Der finale Showdown im Welt-
cup 2025/26 findet tags darauf,
am 22. März, im Mixed-Wettbe-
werb statt. Von 13 bis 16 Uhr
dürfen sich die Fans am Poppen-
berghang zunächst auf die Qua-
lifikation und direkt anschlie-
ßend auf die Finals freuen. Stets
im Anschluss an die finalen Du-
elle finden direkt im Zielhang
die Siegerehrungen statt.
Weltklasse-Event mit starkenWeltklasse-Event mit starkenWeltklasse-Event mit starkenWeltklasse-Event mit starkenWeltklasse-Event mit starken
PartnernPartnernPartnernPartnernPartnern
„Den Weltcup nach den Olympi-
schen Spielen auszurichten, ist

für uns eine besondere Ehre und
eine fantastische Gelegenheit“,
erklärt Winfried Borgmann, Ge-
schäftsführer der Winterberg
Touristik und Wirtschaft. „Wir
bieten den Fans die einmalige
Chance, die Heldinnen und Hel-
den der Spiele hautnah zu erle-
ben. Die weltweite Medienprä-
senz ist enorm, wenn die Olym-
piasieger bei uns um den Ge-
samtsieg kämpfen. Dieses Event
krönt die Wintersaison und be-
weist unsere Kompetenz als
Weltklasse-Wintersportdestina-
tion. Mit der Unterstützung von
Sportland NRW und Westlotto
sowie Snowboard Germany und
dem unermüdlichen Einsatz un-
serer Freiwilligen sind wir
bestens aufgestellt.“
Bürgermeister Beckmann danktBürgermeister Beckmann danktBürgermeister Beckmann danktBürgermeister Beckmann danktBürgermeister Beckmann dankt
den ehrenamtlichen Helfernden ehrenamtlichen Helfernden ehrenamtlichen Helfernden ehrenamtlichen Helfernden ehrenamtlichen Helfern
Der Weltcup ist somit nicht nur
ein sportlicher Höhepunkt, son-
dern auch eine große Feier des
Snowboardsports und ein Fest
für die ganze Region.
„Wir sind unglaublich stolz, die
Olympiasieger und die gesamte
Weltelite nach den Spielen bei
uns im Sauerland begrüßen zu
dürfen. Dafür sind wir Snow-
board Germany als Partner sehr
dankbar“, sagt Winterbergs Bür-
germeister Michael Beckmann.
„Es ist eine wunderbare Gele-
genheit, unsere Athleten für ihre
Leistungen zu feiern. Mein be-
sonderer Dank gilt dem ‚Team
Winterberg‘ mit den vielen frei-
willigen Helfern, die von der Pis-
tenpräparation bis zur Betreu-
ung der Teams unermüdlichen
Einsatz zeigen. Sie schaffen den
Rahmen für dieses Fest und zei-
gen der Welt die herzliche Gast-
freundschaft, für die unsere
Stadt bekannt ist.“
Wenn in Winterberg im März die
Jagd auf die Kristallkugel in die
entscheidende Phase geht,
blickt die Sportwelt auf einen
Ort, an dem die wahren Cham-
pions einer ganzen Saison ge-
krönt werden - und die Fans kos-
tenlos dabei sein können.
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Direkt vor Ort:
Mit Klaus Henke sicher in die eigenen vier Wände
Baufinanzierungsexperte der LBS unterstützt Menschen in der Region seit 30 Jahren
beim Bauen, Kaufen, Modernisieren und Finanzieren
Wenn es um den Weg in die eige-
nen vier Wände geht, sind Erfah-
rung, Fachwissen und eine ver-
lässliche Beratung entscheidend.
Genau dafür steht Klaus Henke,
Baufinanzierungsspezialist der
LBS in Winterberg, Medebach und
Hallenberg. Mit mehr als 30 Jah-
ren Erfahrung im Finanz- und Im-
mobiliengeschäft begleitet er
Kundinnen und Kunden kompe-
tent bei allen Fragen rund um Bau-
en, Kaufen, Modernisieren und
Finanzieren.
Der 55-Jährige blickt auf über eine
jahrzehntelange Berufserfahrung
bei der Sparkasse Hochsauerland
zurück. Davon war er 16 Jahre als
Filialleiter in Winterberg tätig. In
dieser Zeit hat er sich umfassen-
de Expertise im Bereich Baufinan-
zierung aufgebaut und zahlreiche
Menschen bei der Realisierung ih-
res Wohntraums unterstützt. Sei-
ne langjährige Erfahrung, seine
tiefe regionale Verbundenheit und
sein Verständnis für die individu-
ellen Lebenssituationen der Men-
schen zeichnen seine Beratung
aus.
Ob Neubau, Immobilienkauf, Mo-
dernisierung oder Anschlussfinan-
zierung - Klaus Henke kennt die
passenden Finanzierungsstrategi-
en und weiß, wie sich staatliche
Fördermöglichkeiten sinnvoll in
eine Finanzierung integrieren las-
sen. Sein Anspruch ist eine ganz-
heitliche Beratung: von der ers-
ten Idee über die individuelle Fi-
nanzierungsplanung bis hin zur
langfristigen Absicherung.
Ein besonderer Schwerpunkt sei-
ner Beratung liegt auf dem Bau-
sparen als planbares und zinssi-
cheres Finanzierungsinstrument.

Gerade in Zeiten aktuell stark
schwankender Zinsen kann Bau-
sparen in Kombination mit staat-
licher Förderung eine solide
Grundlage für eine nachhaltige
Immobilienfinanzierung bieten
und langfristige Planungssicher-
heit schaffen.
„Als persönlicher Ansprechpart-
ner in Ihrer Nähe stehe ich mit
individuellen und bedarfsgerech-
ten Lösungen auf Ihrem Weg in
die eigenen vier Wände gerne zur
Verfügung“, sagt Klaus Henke.
Mit seiner hohen fachlichen Kom-
petenz, seiner langjährigen Erfah-
rung und seinem Anspruch an per-
sönliche Beratung profitieren Kun-
dinnen und Kunden der LBS in Win-
terberg, Medebach und Hallenberg
von einer umfassenden Begleitung
rund um Immobilien, Finanzierung
und Bausparen - zuverlässig, indi-
viduell und direkt vor Ort.
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Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

„Frühling lässt sein blaues Band
wieder flattern durch die Lüfte,
süße, wohlbekannte Düfte strei-
fen ahnungsvoll das Land...“.
Dieses Gedicht von Eduard Möri-
ke aus dem Jahr 1832 ist typisch
für die Epoche der Romantik,
aber es beschreibt bis heute das
Gefühl, das die Menschen im
Frühling empfinden. Der Lenz
markiert traditionell die Erneue-
rung in der Natur. Wir genießen
die stärkere Sonneneinstrahlung
und höhere Temperaturen, freu-
en uns an Austrieb und Blüte der
Pflanzen und das Erwachen vie-
ler Tiere aus dem Winterschlaf,
die Zugvögel kehren zurück. In
vielen Kulturen gibt es Frühlings-
feste und Frühlingsrituale, die die
Vorstellungen von Wiedergeburt,
Verjüngung, Erneuerung und
Wiederauferstehung beinhalten.
Meteorologisch beginnt der Früh-

Wir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und freuenWir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und freuenWir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und freuenWir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und freuenWir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und freuen
uns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGLuns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGLuns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGLuns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGLuns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGL

ling auf der Nordhalbkugel am 1.
März - und spätestens ab dann
lässt sich wahrnehmen, wie le-
bendig alles wird: Bienen sum-
men an den ersten Blüten, Am-
seln bauen ihre Nester und der
Rasen bekommt ein frisches
Grün, als würde selbst er aufat-
men.
Frühjahr macht Lust auf GartenFrühjahr macht Lust auf GartenFrühjahr macht Lust auf GartenFrühjahr macht Lust auf GartenFrühjahr macht Lust auf Garten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt,
das persönliche Gartenjahr im
eigenen Grün zu starten. Die
Outdoor-Möbel werden ent-
staubt, die Terrasse auf Hoch-
glanz gebracht und vielleicht
bekommen die Blumenkästen
schon den ersten bunten Früh-
jahrsflor. An manchen Tagen lädt
ein gemütlicher Sessel in der
Mittagssonne zur frühen
Draußen-Siesta, dazu der typi-
sche Duft frischer Erde und das
Zwitschern der Vögel - schöner
lässt sich der Start in die wär-
mere Saison kaum genießen.
Rundum entspannt lassen sich
auch schon erste Pläne schmie-
den: Wie wäre es mit einem klei-
nen Frühlingsfest im Mai? Mit
bunten Lichterketten, hausge-
machter Limonade und Feuer-
schale für knisternde Abendmo-
mente... So wird Garten schnell
wieder zum liebsten Treffpunkt.
Ob Stadtgarten oder ländliche
Terrasse - wieder draußen zu
sein, bedeutet Freiheit, Entspan-
nung und Lebensfreude.
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Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,
bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.

Armin Knauer vom Bundesver-
band Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau (BGL) e. V.
schwärmt ebenfalls von dieser
Jahreszeit: „Auch für uns Profis
ist das Frühjahr jedes Jahr wie
ein neuer Anfang. Der Boden ist
nicht mehr gefroren, die Tempe-
raturen sind angenehm und un-
sere Fachleute haben sehr viel
zu tun. Jetzt wird vieles umge-
setzt, was von unseren Kundin-
nen und Kunden in den Winter-
wochen für ihren Garten geplant
und erträumt wurde.“ Das kann
die Planung und Anlage eines
neuen Beetes sein, die Gestal-
tung einer schattigen Terrasse
im sonnenverwöhnten Bereich
des Grundstücks oder der Bau
eines Pools für Erfrischung an
heißen Sommertagen. Die Wün-
sche und Vorstellungen sind hier
ganz individuell und können
ebenso individuell von den Ex-
pertinnen und Experten für Gar-
ten und Landschaft umgesetzt
werden.
Im Frühjahrsgarten gibt es vielIm Frühjahrsgarten gibt es vielIm Frühjahrsgarten gibt es vielIm Frühjahrsgarten gibt es vielIm Frühjahrsgarten gibt es viel
zu tun!zu tun!zu tun!zu tun!zu tun!
Doch auch wenn keine großen
Veränderungen geplant sind, ist
es ratsam, sich zu Beginn des
neuen Gartenjahres für einen
Gartenrundgang mit dem Land-
schaftsgärtner oder der Land-
schaftsgärtnerin des Vertrauens
zu verabreden. Armin Knauer:
„Es gibt eine Reihe von typi-
schen Frühjahrsaufgaben, die wir
jetzt bei unserer Kundschaft
durchführen. Hier oder da zeigt
sich nach dem Winter eine Lü-
cke im Beet, die mit neuen
Pflanzen gefüllt werden will. An

anderer Stelle ist ein Groß-
strauch zu beschneiden, damit
er vital bleibt und sich in schö-
ner Form entwickelt.“ Mehr
noch, die Wege wollen auf Si-
cherheit überprüft und gereinigt,
die technischen Anlagen zur
Gartenbeleuchtung und -bewäs-
serung kontrolliert und auch der
Gartenteich auf Vordermann ge-
bracht werden. Der Rasen be-
kommt die erste Düngung, im
April wird vertikutiert, um das
Moos herauszuziehen, und auch
die Rosen wünschen sich Auf-
merksamkeit. „Viele unserer
Kundinnen und Kunden kennen
inzwischen die Regel: Wenn die
Forsythien blühen, werden die
Rosen geschnitten“, berichtet
Armin Knauer und ergänzt:
„Hierbei ist wichtig zu wissen,
dass im Zeitraum vom 1. März
bis zum 30. September laut Bun-
desnaturschutzgesetz auch in
privaten Gärten nur ein scho-
nender Form- und Pflegeschnitt
erlaubt ist, um brütende Vögel
zu schützen.“
Der Garten: ein Ort voller Mög-Der Garten: ein Ort voller Mög-Der Garten: ein Ort voller Mög-Der Garten: ein Ort voller Mög-Der Garten: ein Ort voller Mög-
lichkeitenlichkeitenlichkeitenlichkeitenlichkeiten
Ob im reinen Ziergarten oder
auch im Nutzgarten mit Ge-

wächshaus: Der Garten ist jetzt
jeden Tag mehr ein Ort voller
Möglichkeiten. Wer sich direkt
an die Realisierung seiner Wün-
sche machen möchte, findet auf

h t t p s : / / w w w . m e i n -
traumgarten.de/ eine Liste mit
Fachbetrieben des Garten- und
Landschaftsbaus in der Nähe.
BGL

Bau von Treppen, Balkongeländern, Zaun- und Toranlagen 

in Stahl- und Edelstahlausführung 

Wir wünschen allen 

schöne Ostern!
Landwehr 10  59969 Hallenberg   Tel. 02984 - 92992-0  Fax 02984 - 92992-9 

info@siepe.de  www.siepe.de
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-
kung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein
bewusster Umgang mit Ressour-
cen gewinnen für viele Menschen
zunehmend an Bedeutung. Ein
Material, das diese Ansprüche
nahezu mühelos erfüllt, ist Fur-
nier: hauchdünn geschnittenes

Holz aus ausgewählten Bäumen,
die sich besonders gut für die Fur-
nierherstellung eignen. Doch Fur-
nier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur“ zu sein. Aus dem edels-
ten Teil des Baumes entstehen -
je nach Art der Zusammenstel-

lung - echte Unikate, die es so
kein zweites Mal auf der Welt gibt.
Sie ziehen Betrachter sofort in
ihren Bann und schenken etwa
einem furnierten Möbelstück oder
einer veredelten Oberfläche Tag
für Tag eine nachhaltige, extrava-
gante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich
Furnieroberfläche. Zu der im Baum
gewachsenen Einzigartigkeit je-
des einzelnen Furnierblattes
kommt das kunstvolle Zusam-
mensetzen der Blätter zu einem
harmonischen Gesamtbild. „Die
Mitarbeitenden in der Furnierin-
dustrie, die Furnieroberflächen in
allen denkbaren Größen planen
und fertigen, vereinen handwerk-
liches Können mit einem ausge-
prägten künstlerischen Blick. Der
Kundenwunsch ist das eine - doch
was am Ende entsteht, stellt Auf-
traggeber aus der Möbel-, Auto-
mobil- und Bodenbelagsindustrie
sowie aus dem Innenausbau
immer wieder aufs Neue mehr als
zufrieden“, erklärt Dirk-Uwe
Klaas, Geschäftsführer der Initia-
tive Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedene
Fügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten,
kommen unterschiedliche Techni-
ken zum Einsatz. Beim sogenann-
ten „Stürzen“ werden die Blätter
so ausgewählt und gelegt, dass
sie sich spiegeln - eine Optik, die
besonders bei lebhaft gemaser-
ten Hölzern beeindruckt. Beim
„einfachen Stürzen“ wird eines

von zwei übereinanderliegenden
Blättern entlang einer Längs-
oder Querfuge aufgeklappt. Beim
„doppelten Stürzen“ hingegen
wird jedes zweite Blatt eines Vie-
rerpakets sowohl senkrecht als
auch waagerecht geklappt.
Dadurch entstehen dynamische
Furnierbilder mit Kreuzfugen, die
sogar diagonal verlaufen können.
Das „Schieben“ erzeugt dagegen
ein ruhigeres, klassischeres Bild.
Hier werden die Blätter ohne Um-
drehen nacheinander vom Stapel
genommen und aneinanderge-
reiht.
Die Maserung wiederholt sich,
ohne symmetrisch zu wirken - ein
zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt,
werden sie verklebt und fein ge-
schliffen. „Anschließend folgt die
Oberflächenbehandlung - zum
Beispiel mittels Beizen, Ölen,
Wachsen oder durch den Einsatz
von Lacken und Lasuren. Dadurch
wird die natürliche Maserung noch
stärker hervorgehoben“, erläu-
tert Klaas. Und er fasst zusam-
men: „Furnier ist nach seiner Ver-
arbeitung so schön und einzigar-
tig, dass man beinahe versucht
ist, es wie ein Kunstwerk hinter
Glas an die Wand zu hängen.
Gleichzeitig bleibt es ein Stück
Natur, schont Ressourcen und ver-
edelt große Flächen mit minima-
lem Materialeinsatz. Ein echter
Allrounder für naturverbundene
Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V.
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Kleine Fertighäuser funktional geplant
Viel Wohnkomfort auf wenig Grundfläche

Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienterKleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienterKleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienterKleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienterKleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter
Bauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber HausBauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber HausBauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber HausBauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber HausBauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber Haus

Bad Honnef. Kleine Häuser entfalten
Größe, wenn man den Raum ge-
schickt nutzt. Ein kompaktes Eigen-
heim mit durchdachtem Grundriss
berücksichtigt die täglichen Abläufe
und Bedürfnisse der Bewohner und
bietet hochwertigen Wohnraum auf
kleiner Fläche.
Das bringt Vorteile. „Auch ein klei-
nes Haus kann großen Komfort und
alle Vorzüge eines Eigenheims bie-
ten. Es kommt auf die individuelle
Planung an, die beim Fertighausbau
heute Lösungen für jeden Bedarf bie-
tet“, sagt Achim Hannott, Geschäfts-
führer  des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF). So profitieren
Hausbesitzer bei Baukosten, Ener-
gieverbrauch und Machbarkeit.
Kosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltige
BauweiseBauweiseBauweiseBauweiseBauweise
Kleine Fertighäuser überzeugen
zunächst  einmal bei den Kosten:
Weniger Wohnfläche  bedeutet ge-
ringerer Materialbedarf, niedrigere
Baunebenkosten sowie reduzierte
Betriebs- und Instandhaltungskos-
ten - gerade auch die Heizkosten
sinken spürbar. Kompakte Häuser
sind häufig durch optimierte Fens-
terflächen,  geringe Außenfläche und
kleine Innenräume energieeffizien-
ter. „Weniger Wohnfläche  bedeutet
weniger Energie- und weniger Heiz-
bedarf, das schont die Umwelt und
die Haushaltskasse“, erklärt Achim
Hannott.
Funktionalität aufgrund durchdach-Funktionalität aufgrund durchdach-Funktionalität aufgrund durchdach-Funktionalität aufgrund durchdach-Funktionalität aufgrund durchdach-
ter Grundrisseter Grundrisseter Grundrisseter Grundrisseter Grundrisse
Damit kleine Häuser gut funktionie-
ren, muss der Grundriss effizient sein.
Der vielgenutzte Wohnbereich bie-
tet offen gestaltet mit Verbindung
zur Küche ausreichend Bewegungs-
freiheit.
Bei Bad, Küche und Schlafzimmer
zählen Funktionalität und ausrei-
chend Stauraumlösungen. Durch-
dachte Räume können mehrere

Funktionen erfüllen - etwa ein kom-
binierter Wohn-Ess-Bereich oder ein
integrierter Arbeitsplatz. Für eine
großzügige optische Wirkung ist der
Übergang  zwischen Innen- und
Außenbereich entscheidend. Han-
nott ergänzt: „Gute Planung bedeu-
tet, bereits bei der Grundrissgestal-
tung zu überlegen, wie Bewohner
heute und in Zukunft leben wollen;
wo sie sich begegnen, aber auch mal
zurückziehen können.“
Ästhetik, Komfort und Lebensquali-Ästhetik, Komfort und Lebensquali-Ästhetik, Komfort und Lebensquali-Ästhetik, Komfort und Lebensquali-Ästhetik, Komfort und Lebensquali-
tättättättättät
Auf kleiner Fläche lässt sich hoher
Wohnkomfort und ansprechendes
Design verwirklichen.
Mit modernen Fensterlösungen und
hochwertigen Materialien stehen
kleine Häuser den großen Varianten
in nichts nach. Große Verglasungen
bringen Licht ins Innere und schaffen
Ausblicke. Die flexible Bauweise und
die schlanken Wände von Fertighäu-
sern bieten vielfältigen Gestaltungs-
spielraum. „Die Fertighausbranche
hat viel Erfahrung darin, ein Wohn-
umfeld zu gestalten, das funktional
und flexibel ist und gleichzeitig ein
individuelles Wohlfühlambiente
schafft“, so der Geschäftsführer.
Flexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und Zukunftsfähigkeit
Auch ein kleines Fertighaus kann
sich langfristig an wechselnde Le-
bensumstände  anpassen. Denn Bar-
rierefreiheit und ein altersgerechter
Umbau lassen sich sinnvoll umset-
zen. Bei kleinen Grundrissen ist es
entscheidend, die spätere Nutzbar-
keit von Anfang an mitzudenken: fle-
xible Raumaufteilungen, kurze
Wege, gute Zugänglichkeit. Werden
diese Aspekte berücksichtigt, wird
auch ein kleines Haus ein Zuhause,
das mitwächst.
Kompakt Wohnen bedeutet keinen
Verzicht, sondern es bietet eine
Chance: Auf das Wesentliche redu-
ziert und funktional durchdacht hel-

fen kleine Häuser, Kosten zu sparen,
ohne Einbußen  bei Wohnqualität
und Gestaltung. „Die Fertigbauwei-

se bietet hierzu optimale Vorausset-
zungen“, so Achim Hannott. Bun-
desverband Deutscher Fertigbau e.V.
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Richtig lüften im Alltag
Frische Luft gehört zu einem ge-
sunden Wohnklima. Dennoch wird
in vielen Haushalten zu selten
oder falsch gelüftet. Gerade mo-
derne, gut gedämmte Gebäude
machen regelmäßiges Lüften
wichtiger denn je. Wer ein paar
Grundregeln beachtet, kann
Feuchtigkeit reduzieren, Energie
sparen und Schäden an der Bau-
substanz vermeiden.
Warum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Waschen
oder auch durch Atmen entsteht
täglich Feuchtigkeit. Bleibt sie
in den Räumen, steigt die Luft-
feuchte wodurch es zu Kondens-
wasser an Fenstern und Wänden
kommen kann. Richtiges Lüften
sorgt dafür, dass verbrauchte,

feuchte Luft nach außen abge-
führt und durch frische Luft er-
setzt wird. Das verbessert das
Raumklima, schützt die Wohnung
und steigert das Wohlbefinden.
Wie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes
Stoßlüften. Dabei werden Fens-
ter weit geöffnet, idealerweise
gegenüberliegend, um Durchzug
zu erzeugen. In der Heizperiode
reichen meist fünf bis zehn Mi-
nuten, im Sommer können es
auch 15 Minuten sein. Das Lüf-
ten sollte zwei bis vier Mal täg-
lich erfolgen, in Küche und Bad
bei Bedarf auch öfter. Gekippte
Fenster über längere Zeit sind
weniger effektiv und führen im
Winter zu unnötigem Wärmever-

lust.
Schutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tat-
sächlich Schimmel vorzubeugen.
Schimmel entsteht vor allem dort,
wo Feuchtigkeit dauerhaft an
kühlen Oberflächen stehen
bleibt. Durch den Luftaustausch
sinkt die Luftfeuchte und die
Feuchtigkeit kann sich nicht so
leicht im Raum absetzen. Wich-
tig ist auch, nach dem Duschen
oder Kochen schnellstmöglich zu
lüften, damit sich Wasserdampf
nicht in der Wohnung verteilt.
Folgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann die
Luftfeuchte unbemerkt steigen.
Die Folgen reichen von unange-
nehm muffigem Geruch über be-

schlagene Fenster bis hin zu
Schimmel an Wänden oder Mö-
beln. Dauerhaft gekippte Fens-
ter können ebenfalls problema-
tisch sein, da sie Energie ver-
schwenden und einzelne Bautei-
le auskühlen, was wiederum das
Risiko für Feuchtigkeitsschäden
am Gebäude erhöht.

Richtiges Lüften ist kein großer
Aufwand, zeigt aber große Wir-
kung. Wer mehrmals täglich kurz
und gezielt lüftet, sorgt für ein
angenehmes Raumklima, schützt
die Bausubstanz und trägt zur
eigenen Gesundheit bei.
Besonders in der kalten Jahres-
zeit lohnt es sich, die Lüftgewohn-
heiten bewusst zu überprüfen.

Fenster und Türen mit Kompetenz und Qualität 

SCHREINEREI THIELE · Landwehr 12 · 59964 Medebach · Tel.: 02982 3020 · Fax: 02984 2522 · info@schreinerei-thiele.com · www.schreinerei-thiele.com

I d e e n w e r k s t a t t  f ü r
B a u e n  u n d  Wo h n e n

BAUELEMENTE

Zimmertüren Haustüren
Fenster Wintergärten
Beschattungen

Willkommen bei Ihrem starken Partner  
rund um die Themen Neubau, Umbau 

und Modernisierung. 

Gemeinsam finden wir die optimale Lösung 
für Ihr Zuhause oder Bau-Projekt.

– Besuchen Sie unsere Ausstellung – 

Thiele BAUELEMENTE bietet Ihnen Fenster, Haus & Zimmertüren aller Materialarten nach Maß – 
auch Sondermaße – individuell für Ihr Bauprojekt. 

Ob Kunststoff, Holz oder Aluminium, bei uns finden Sie die richtige Lösung für Ihr Bauvorhaben. 
Als autorisierter Fachhändler können Sie darauf vertrauen, dass Sie Qualitätsfenster und Türen 
„Made in Germany“ erhalten. Wir beraten Sie in unseren Ausstellungsräumen und erstellen Ihnen 
gerne ein unverbindliches Angebot. Vereinbaren Sie doch einfach einen Termin mit uns.

Von der genauen Analyse über die Beratung bis hin zur fachgerechten Durchführung der 
gewünschten Arbeiten wären wir gern Ihr Partner. Wir verknüpfen traditionelles Handwerk mit 
modernsten Produkten und werden so höchsten Ansprüchen an Qualität und Wirtschaftlichkeit 
gerecht. Lassen Sie sich dabei von unseren umfangreichen Leistungen und Produkten überzeugen.

Dank langjähriger und ausgezeichneter Beziehungen zu unseren Lieferanten können Sie 
über das ganze Jahr von verschiedensten Aktionen und Nachlässen bis zu 30 Prozent sowie  
unseren ausgezeichneten Einkaufskonditionen profitieren. 

Getreu unserem Motto „Auch Qualitätsprodukte Made in Germany können günstig sein!“

Ein Auszug unserer Produkte und Leistungen:
- Haustüren und Fenster in Kunststoff, Aluminium, Holz & Holz-Aluminium
- Raffstoren, Rolladen,
- Markisen, Jalousien, 
- Wintergärten
- Feuerschutztüren und -tore, Rauchschutztüren
- Insektenschutzsysteme
- Innentüren in kratzfester Beschichtung, bis hin zu Massivholz
- Reparaturen, Pflege & Wartung

Qualitätsprodukte führender Marken, wie:
- Kömmerling
- Gealan
- Joka
- Hörmann
- Warema

- Heroal
- Schüco
- Heinzmann
- Mkv
- Hefro  
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Mehr Wohnraum durch Anbau und Aufstockung in
Holzbauweise

Haus vor dem AnbauHaus vor dem AnbauHaus vor dem AnbauHaus vor dem AnbauHaus vor dem Anbau Von innen nach dem AnbauVon innen nach dem AnbauVon innen nach dem AnbauVon innen nach dem AnbauVon innen nach dem Anbau

Haus nach dem AnbauHaus nach dem AnbauHaus nach dem AnbauHaus nach dem AnbauHaus nach dem Anbau

Wenn sich die Wohnbedürfnisse än-
dern, muss nicht immer ein Neubau
die Lösung sein. Immer mehr Haus-
besitzer entscheiden sich dafür, ihr
bestehendes Zuhause durch einen
Anbau oder eine Aufstockung zu er-
weitern. Besonders die Holzbauwei-
se bietet dafür ideale Voraussetzun-
gen. Dieses Referenzprojekt zeigt,
wie sich zusätzlicher Wohnraum har-
monisch in ein bestehendes Gebäu-
de integrieren lässt. Der Wunsch des
Bauherrn nach mehr Platz zum Woh-
nen und künstlerischen Schaffen
wurde durch den Anbau verwirklicht.
Auf knapp 90 m² bietet der zweige-
schossige Anbau ein offen gestalte-
tes Atelier im Untergeschoss und ein
helles Wohnzimmer mit zwei Balko-
nen im Obergeschoss. Durch die un-
terschiedliche Ausrichtung der Bal-
kone kann sommerliches Wetter zu
jeder Tageszeit genossen werden.
So konnte wertvolle zusätzliche
Wohnfläche geschaffen werden,

ohne die gewohnte Umgebung auf-
geben zu müssen. Gerade bei Er-
weiterungen im Bestand spielt Holz
seine Stärken aus. Die Bauteile wer-
den größtenteils im Werk vorgefer-
tigt und anschließend auf der Bau-
stelle in kurzer Zeit montiert. Das
verkürzt die Bauzeit deutlich und
reduziert Lärm sowie Schmutz wäh-
rend der Bauphase - ein großer Vor-
teil, wenn die Bewohner während
der Arbeiten im Haus bleiben.
Ein weiterer Pluspunkt ist das gerin-
ge Eigengewicht des Baustoffs.
Dadurch eignet sich Holz besonders
gut für Aufstockungen, da die zu-
sätzliche Belastung für das beste-
hende Gebäude vergleichsweise ge-
ring ist. Gleichzeitig sorgt die mo-
derne Holzbauweise für sehr gute
Dämmwerte und ein angenehmes
Raumklima.
Neben funktionalen Vorteilen bietet
Holz auch große gestalterische Frei-
heit. Anbauten und Aufstockungen

können entweder bewusst modern
gestaltet oder harmonisch an die
bestehende Architektur angepasst
werden. Anbau und Aufstockung sind
damit eine nachhaltige Möglichkeit,
zusätzlichen Wohnraum zu schaffen
und vorhandene Gebäude sinnvoll

weiterzuentwickeln.
Möchten auch Sie eine Möchten auch Sie eine Möchten auch Sie eine Möchten auch Sie eine Möchten auch Sie eine WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraum-aum-aum-aum-aum-
erweiterung in Holz verwirklichen?erweiterung in Holz verwirklichen?erweiterung in Holz verwirklichen?erweiterung in Holz verwirklichen?erweiterung in Holz verwirklichen?
Wir berWir berWir berWir berWir beraten Sie gern.aten Sie gern.aten Sie gern.aten Sie gern.aten Sie gern.     WWWWWeitere Infoseitere Infoseitere Infoseitere Infoseitere Infos
zum Holzbau und interessante Re-zum Holzbau und interessante Re-zum Holzbau und interessante Re-zum Holzbau und interessante Re-zum Holzbau und interessante Re-
ferenzprojekte finden Sie unter:ferenzprojekte finden Sie unter:ferenzprojekte finden Sie unter:ferenzprojekte finden Sie unter:ferenzprojekte finden Sie unter:
wwwwwwwwwwwwwww.moderner.moderner.moderner.moderner.moderner-holzbau.de-holzbau.de-holzbau.de-holzbau.de-holzbau.de
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Till Frömmel begeistert das Publikum mit interaktivem
Comedy-Programm
Comedian kehrt nach der erfolgreichen Premiere erneut mit dem neuen Programm
„TOYBOY“ nach Winterberg zurück

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebens-
situation vergeht die Zeit schnell oder langsam.
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern -
leitet in die Frühlingszeit einhergehend mit dem immer wieder-
kehrenden wunderbaren Aufblühen der Natur und die Freude
auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter
stünde heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Den-
noch erzählt die biblische Überlieferung von einem Leben, das
von besonderen Herausforderungen geprägt war. Eine davon
war Jesu Aufenthalt in der Wüste, in der er fastete und verschie-
denen Anfechtungen widerstand. „Mach aus diesen Steinen
Brot“, wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder tun
und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild
für große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Kar-
freitag), gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und
wieder an Ostern auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem
neudeutsch „Storytelling“, ist es klar, dass die Menschen, die
ihm nahestanden, ihn in seinem bisherigen Leben begleiteten
und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung begegneten, nicht
erkannten.
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode ge-
bracht wird, den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte
gelegt wird und drei Tage danach wieder aufersteht, um dann
seinen Lieben und Freunden nochmals zu begegnen und
schließlich abzufordern, dass sie weiterhin an ihn glauben sol-
len, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) für immer

aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas
Neues an seiner Statt geben
wird, der in unser aller Leben
weiterhelfen soll, den „Heili-
gen Geist“ (Pfingsten). Für vie-
le Gläubige steht dieser Geist
sinnbildlich für Orientierung, für
Gewissen, für die Fähigkeit zur
Liebe und für den respektvol-
len Umgang miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und
Wünschen für ein wunderschö-
nes, sonniges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller
Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Der Stadtmarketing-
verein Winterberg zieht eine
rundum positive Bilanz nach der
ersten Comedy-Show mit Till
Frömmel. Die Besucherinnen und
Besucher erlebten einen Abend
voller Lacher und guter Stim-
mung. Till Frömmel überzeugte
das Winterberger Publikum mit
seiner frischen, authentischen Art
und seinem interaktiven Show-
konzept. Der Abend wurde zum
gemeinsamen Erlebnis, bei dem
die Gäste nicht nur Zuschauer
waren, sondern aktiv in die Show
einbezogen wurden. Die Mi-
schung aus spontanem Humor,
Schlagfertigkeit und der Nähe
zum Publikum sorgte für einen
kurzweiligen und unterhaltsa-
men Abend.  Die Begeisterung
war so groß, dass der erfolgrei-
che Comedian bereits für 2027

gebucht wurde und erneut nach
Winterberg kommt - dann mit
seinem brandneuen Programm
„TOYBOY“.
Interaktive Show „Nordlicht“Interaktive Show „Nordlicht“Interaktive Show „Nordlicht“Interaktive Show „Nordlicht“Interaktive Show „Nordlicht“
sorgte für ausgelassene Stim-sorgte für ausgelassene Stim-sorgte für ausgelassene Stim-sorgte für ausgelassene Stim-sorgte für ausgelassene Stim-
mungmungmungmungmung
„Die Premiere mit Till Frömmel
war ein voller Erfolg. Das Feed-
back war durchweg positiv, und
die Stimmung im Saal war ein-
fach großartig“, freut sich Nicole
Müller, Geschäftsführerin des
Stadtmarketingvereins Winter-
berg. „Es ist uns wichtig, neben
sportlichen und touristischen
Highlights auch kulturelle und
unterhaltsame Veranstaltungen
nach Winterberg zu holen. Till
Frömmel hat gezeigt, dass Co-
medy hier sehr gut ankommt.
Deshalb freuen wir uns schon
jetzt darauf, ihn im Januar 2027

mit seinem neuen Programm
wieder begrüßen zu dürfen.“
Am 9.Am 9.Am 9.Am 9.Am 9. J J J J Januar 2027 kanuar 2027 kanuar 2027 kanuar 2027 kanuar 2027 kehrt ehrt ehrt ehrt ehrt TTTTTillillillillill
Frömmel mit seinem ProgrammFrömmel mit seinem ProgrammFrömmel mit seinem ProgrammFrömmel mit seinem ProgrammFrömmel mit seinem Programm
„T„T„T„T„TOOOOOYBOYBOYBOYBOYBOY“ nach Y“ nach Y“ nach Y“ nach Y“ nach Winterberg zu-Winterberg zu-Winterberg zu-Winterberg zu-Winterberg zu-
rückrückrückrückrück
Till Frömmel will spielen - und
zwar so richtig! Das energiege-
ladene Multitalent mischt mit ra-
santer Improvisation und frischer
Zauberkunst die Comedy-Szene
auf. Bekannt aus der TV-Show
NightWash und dem größten Co-
medy-Festival Deutschlands star-
tet der freche Publikumsliebling
jetzt mit seiner neuen Live-Tour
durch. Auf der Bühne ist Till euer
TOYBOY. Dabei wirkt er so un-
schuldig, als bräuchte er noch
einen Muttizettel - hat es aber
faustdick hinter den Ohren. Ihr
spielt mit ihm und er spielt mit
euch. Diese Show ist überra-

schend und absolut unerwartbar.
Schnelle Gags, kreative Tricks
und mitreißende Improspiele: Je-
des Mal fallen die Würfel neu.
Till überspringt den harmlosen
Smalltalk und zündet direkt den
Turbo. Er improvisiert sich
schlagfertig durch euren Social
Media Feed, macht Fremde zu
Freunden und katapultiert sich
in eine magisch-abgedrehte Las-
Vegas-Parodie.  Till Frömmel
zeigt, wie man mit Humor und
Leichtigkeit durchs Leben hüpft,
ohne sich selbst dabei zu ernst
zu nehmen. TOYBOY weckt das
Spielkind in euch allen! Tickets
gibt es bereits über den folgen-
den Link: https://bit.ly/
till_froemmel_winterberg. Wei-
tere Informationen zu Till Fröm-
mel und seinem Programm gibt
es unter www.tillfroemmel.de.
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Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu
den ältesten Berufen in
Deutschland. Doch die Branche
befindet sich seit Jahren im
Wandel. Während früher kleine
Familienbetriebe das Bild präg-
ten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und indus-
trielle Brotproduktion. In den
letzten zehn Jahren ist die Zahl
der handwerklichen Bäckerei-
en um rund 30 Prozent gesun-
ken. Gleichzeitig stieg der Um-
satz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden
Euro.
Gründe für diesen Strukturwan-
del sind unter anderem stei-
gende Energie- und Rohstoff-

preise, veränderte Konsumge-
wohnheiten sowie der Fachkräf-
temangel. Besonders kleinere
Betriebe kämpfen mit wirt-
schaftlichem Druck und büro-
kratischen Anforderungen. Den-
noch bleibt das Handwerk ge-
fragt, nicht zuletzt durch die
wachsende Nachfrage nach re-
gionalen, nachhaltigen und
handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist viel-
seitig und kreativ. Neben der
Herstellung von Brot, Brötchen
und Feinbackwaren gehören
auch die Entwicklung neuer Re-
zepturen und die Gestaltung
von Torten und Spezialgebä-

cken zum Alltag. Moderne Bä-
ckereien setzen zunehmend auf
alte Getreidesorten, vegane
Alternativen und innovative
Backtechniken.
Die Arbeit ist handwerklich ge-
prägt, erfordert Präzision,
Teamarbeit und ein gutes Ge-
spür für Qualität. Viele Bäcker
schätzen die greifbaren Ergeb-
nisse ihrer Arbeit und die di-
rekte Rückmeldung durch Kun-
den. Zudem bietet der Beruf
Raum für unternehmerische
Selbstverwirklichung, etwa
durch die Gründung einer eige-
nen Bäckerei oder die Speziali-
sierung auf bestimmte Produkt-
linien.
Ausbildung und Stellenangebo-Ausbildung und Stellenangebo-Ausbildung und Stellenangebo-Ausbildung und Stellenangebo-Ausbildung und Stellenangebo-
tetetetete
Die Ausbildung zum Bäcker
dauert in der Regel drei Jahre
und erfolgt dual, also im Be-
trieb und in der Berufsschule.
Voraussetzungen sind meist ein
Haupt- oder Realschulabschluss

sowie handwerkliches Ge-
schick. Die Ausbildung vermit-
telt Kenntnisse in Teigverarbei-
tung, Lebensmittelkunde, Hygi-
ene und Maschinenbedienung.
Stellenangebote und Ausbil-
dungsplätze finden sich unter
anderem auf der offiziellen
Website des Deutschen Bäcker-
h a n d w e r k s :
w w w. b a e c ke r h a n d w e r k . d e.
Dort können Interessierte ge-
zielt nach Ausbildungsbetrie-
ben, Praktika oder offenen Stel-
len suchen.
Der Beruf des Bäckers ist ein
traditionsreiches Handwerk mit
Zukunft. Trotz wirtschaftlicher
Herausforderungen bietet er
vielfältige Möglichkeiten zur
persönlichen und beruflichen
Entfaltung. Wer Kreativität,
handwerkliches Geschick und
Freude am Umgang mit Lebens-
mitteln mitbringt, findet im Bä-
ckerberuf eine erfüllende Tätig-
keit mit echten Perspektiven.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 03. 03. 03. 03. 03.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.03.2026 um 10 Uhr26.03.2026 um 10 Uhr26.03.2026 um 10 Uhr26.03.2026 um 10 Uhr26.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik
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Hypnose verstehen und erleben - Jetzt neu!
Hypnosecoach Burkhard Knipschild bietet „Hypnosecheck“ an

Immer mehr Menschen interes-
sieren sich für alternative Metho-
den, um persönliche Veränderun-
gen zu erreichen. Ob der Wunsch,
mit dem Rauchen aufzuhören,
Gewicht zu reduzieren oder alte
Verhaltensmuster zu durchbre-
chen - viele suchen nach Wegen,
die über reine Willenskraft hin-
ausgehen. Eine Methode, die
dabei zunehmend Aufmerksam-
keit erhält, ist Hypnose.
Der Hypnosecoach Burkhard Knip-Burkhard Knip-Burkhard Knip-Burkhard Knip-Burkhard Knip-
schildschildschildschildschild hat dafür ein spezielles An-

gebot entwickelt: den sogenann-
ten Hypnosecheck. Dabei handelt
es sich um eine Kennenlern-Ses-
sion, in der Interessierte Hypnose
in einem geschützten Rahmen
ausprobieren können.
„Viele Menschen sind neugierig
auf Hypnose, sind aber gleichzei-
tig unsicher“, erklärt B. Knip-
schild. „Sie fragen sich, ob Hyp-
nose bei ihnen überhaupt funkti-
oniert oder ob sie sich darauf ein-
lassen können?“
Der Hypnosecheck soll genau die-

se Fragen klären. In einer etwa
20-minütigen Sitzung erhalten
Teilnehmer zunächst eine Einfüh-
rung in die Funktionsweise von
Hypnose. Anschließend erleben
sie eine geführte Trance, um ein
Gefühl dafür zu bekommen, wie
ihr Unterbewusstsein auf diese
Methode reagiert.
Hypnose wird häufig eingesetzt,
um Veränderungen auf der Ebene
des Unterbewusstseins anzusto-
ßen. Während viele Entscheidun-
gen bewusst getroffen werden,
laufen Gewohnheiten und auto-
matische Reaktionen oft unbe-
wusst ab. Genau hier setzt Hyp-
nose an.
„Der Hypnosecheck ist ein erster
Schritt, um Hypnose kennenzuler-
nen und herauszufinden, ob sich
diese Methode für einen selbst
richtig anfühlt“, so B. Knipschild.
Das Angebot richtet sich
insbesondere an Menschen, die
sich für Themen wie Rauchstopp,
Gewichtsreduktion, Stressresili-
enz, Angstbewältigung oder das
Lösen blockierender Glaubenssät-
ze interessieren und Hypnose
zunächst unverbindlich testen
möchten.
Ein weiterer Vorteil: Wenn sich
Teilnehmer nach dem Hypnose-
check für ein weiterführendes
Hypnoseprogramm entscheiden,
wird der Preis von der Kennen-
lern-Session (45,- € ) vollständig
angerechnet.
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Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Bahnhofstraße 7, 34497 Korbach, 05631/4040

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
Bären Bären Bären Bären Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452/5015

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631/2545

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/
277

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Bären Bären Bären Bären Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452/5015

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22.
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis

unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von
8 bis 22 Uhr unter 02981/8021000
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erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senio-
ren und Kranke - Hausaufgaben-
betreuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskrei-
se für Pflegende und Alleinste-
hende, Behördenbegleitung,
„Mobil(e)“ - Sprechstunde der
Caritas jeden 4. Dienstag im
Monat von 10 bis 11 Uhr im ka-

tholischen Pfarrheim (außer im
Dezember), Seniorenmesse jeden
2. Dienstag im Monat um 14.30
Uhr in der Pfarrkirche, anschl.
gemütliches Beisammensein im
Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Senioren-
arbeit, sozialer Warenkorb, Se-
niorenmessen, Angebote von Vor-
trägen wichtiger zeitgemäßer
Themen für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am
Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung

während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke
und deren Angehörige auf ihrem
Weg zu begleiten, Trauerbeglei-
tung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede Tel.
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Do. 8 bis 11
und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech
53

Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /Gröneb-Ortsverband Hildfeld /Gröneb-Ortsverband Hildfeld /Gröneb-Ortsverband Hildfeld /Gröneb-Ortsverband Hildfeld /Gröneb-
achachachachach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
029842182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929



Rundblick Hallenberg | 49. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | rundblick-hallenberg.de/e-paper32


